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Das neue Einkommenſteuergeſetz,
welches am 1. April 1892 in Kraſt treten ſoll,
liegt jetzt dem Abgeordnetenhauſe vor. Eine voll
ſtändige Wiedergabe iſt ſchon des Raumes wegen
unmöglich. Nur Einzelnes, bisher nicht Bekanntes
ſoll hier hervorgehoben werden. Nach Aufhebung
der Klaſſenſteuer ſollen Einkommen über 900 Mk.
der Einkommenſteuer unterliegen. Bei dieſen beträgt
der Steuerfuß 0,62 bei Einkommen über 3000
Mk. 2,10 über 9500 Mk. und weiter 3
Für jedes Kind unter 14 Jahren wird von dem
Einkommen unter 3000 Mk. ein Abzug von 50 Mk.
gemacht. Bei Einkommen unter 3000 Mk. kann
die Steuer unter Berückſichtigung wirthſchaftlicher
Verhältniſſe um 3, bei Einkommen über 3000 bis
6000 Mk. um 2 Stufen ermäßigt werden. Die
Einkommenſteuerpflicht wird auf die Aktiengeſell
ſchaften, Commanditgeſellſchaften auf Aktien, Berg
gewerkſchaften und eingetragenen Genoſſenſchaften
ausgedehnt. Die Steuerfreiheit, der Reichsunmittel
baren wird vom 1. April 1894 ab gegen Entſchädi
gung aufgehoben. Wer über 3000 Mk. Einkommen
hat, iſt fährlich zu einer Steuererklärung verpflichtet,
welche den Geſammtbetrag des Jahreseinkommens
getrennt nach Einkommen aus Kapital, aus Grund
wermögen, Pachtungen, Miethen, aus Handel und
Gewerbe (Bergbau), wie aus Gewinn bringenver
Beſchäftigung angeben muß. Der Landrath oder
ein von der Regierung zu ernennender Commiſſar
i Vorſitzender der Einſchätzungecommiſſion. Gegen
die Veranlagung iſt Berufung an eine Berufungs
commiſſton, gegen die Entſcheidung dieſer die Beſchwerde
an einen Steuergerichtshof zuläſſig, deſſen Mitglieder
vom Könige auf Vorſchlag des Staats miniſteriums
aus den Dtrectoren und Räthen des Finanz miniſteriums
und aus den Mitgliedern des Oberverwaltungegerichts
Und des Kammergerichts ernannt werden. Wiſſentlich
falſche Steuererklärungen werden mit dem 4 bis
10 fachen Betrage der hinterzogenen Steuern, minde
ſtens mit Geldſtrafe von 100. Mk. beſtraft. Bei
unrichtigen Angaben ohne die Abſicht der Steuer
hinterziehung beträgt die Strafe 20 bis 100 Mk.
Die Verbindlichkeit zur Nachzahlung der hinterzogenen
Steuer verjährt in 10 Jahren. Die Einkommen
unter 900 Mk., wenn ſolche zu Gemeinde, Schul,
Kirchen u. ſ. w. Abgaben herangezogen werden,
werden veranlagt bis 420 Mk. mit 1,20 Mk., bis
900 mit 2,40 Mk., bis 900 Mk. mit 4,00 Mk.
Die Einſchätzungen gelten für die Wahl und Stiwm-
berechtigungen in öffentlichen Verbänden, bei Den
Wahlen zum Abgeordneten Hauſe, zu Gemeinde
vertretungen. Sind ſolche Einſchätzungen nicht erfolgt,
P gilt der bisherige Klaſſenſteuerſah. Bei der Bildung
der Urwählerbezirke u. ſ. w. wird ein Steuerbetrag
von 240 Mk. in Anſatz gebracht. Nach der Be
Kündung würde die Steuer, abgeſehen von der
Steigerung in Folge des Declarationszwangs, nur
W 7öä Mk. mehr ars bisher einbringen. Die
Erhöhung des Ertrags in Folge der Declaration
t nicht abgeſchäßt. Bringt die Steuer 1892/93
mehr als 79833 000 Mk. (1890/91 war die
ſlhe auf 75 Millionen veranſchlagt), ſo fließt,
falls nicht im Etat eine anderweitige Ver
endung erfolgt, der Ueberſchuß in einen be
Pnderen Fonds Doſſelbe gilt von den Mehrerträgen

n den folgenden Jahren, falls dieſelben 5,15
rbiger Steuer überſchreiten. Dieſer Fonds ſoll be
n Erleichterung der kleineren und mittleren Ein
ommen, insbeſondere auch bei Ueberweiſung
der Grund und Gebäudeſteuern an com
nunale Verbände verwendet werden. Jſt eine
ſolche Verwendung nicht bis zum 1. April 1895
folgt ſo werden die bisherigen und weiteren
ſurerſwäſſe zum Erlaß aller Steuer
ren in gleichen Monatsratenverwendet
en Feſtſetzung im Etat, alſo unter Mit
on des Landtags. Von dem Mehrertrage der
h ſhaftsſteuer, welche in Zukunft von den Erb
aften der Ehegatten und Kinder mit von

Sonntag den 16. November.
denen der Ascendenten mit 1 of erhoben werden ſoll,
gilt derſelbe Vorbehalt, wie bezüglich der Einkommen
ſteuer. Bemerkenswerth iſt, daß der Finanzminiſter
von der Vorausſetzung ausgeht, daß ſchon im
erſten Jahre mehr als die Hälfte der
Grund und Gebäudeſteuern überwieſen
werden könne, unter Einziehung der Mittel der lex Huene
(Getreide- 2c. Zölle), wobei freilich in Betracht zu
ziehen iſt, daß behufs Durchführung des Schulgeſetzes
in dieſem und dem nächſten Jahre fe 10 Mill. Mk.
aus der lex Huene in Anſpruch genommen werden
ſollen. Vorausgeſetzt iſt dabei, daß inzwiſchen durch
die Reform der ländlichen Gemeindeverhältniſſe und
der Volksſchullaſten die Gemeinden bez. Verbände
geſchaffen werden, welchen die Realſteuern überwieſen

werden können. Kommen dieſe Reformen
bis zum 1. April 1895 nicht zu Stande,
ſo werden die Mehrerträge der Ein
kommenſteuer zu Steuererleichterungen
verwendet, immer vorausgeſetzt, daß über
dieſelben nicht im Etat zur Deckung der
Staatsgausgaben verfügt wird. Den Geg-
nern dieſer Reformen auf der Rechten iſt damit eine
goldene Rückzugsbrücke gebaut. Werden ſie dieſelbe
betreten

Politiſche Ueberſicht.
Jn der franzöſiſchen Deputirtenkammer wurde

am Donnerstag die Berathung des Marinebudgets
begonnen. Admiral Vallon empfahl die Er
höhung der Fahrgeſchwindigkeit und die Vermehrung
der Torpedoboote.

Die ruſſiſche Preſſe hat die Friedensverſiche
rungen in ver preußiſchen Thronrede günſtig auf
genommen. Die „Nowoje-Wremja“ und die „Peters
burgékiſa“ „Wiedomoſti“ begrüßen dieſelbe als ein
neues Zeichen des geſicherten Friedens. Die „Nowoje
Wremja benutzt die Gelegenheit, um nochmals die
perſönlichen Verdienſte des Kaiſers Wilhelm um die
Wahrung des Friedens hervorzuheben.

Zur Lage im Kanton Teſſin wird aus der
Schweiz vom Freitag noch gemeldet, daß auch die
dritte vom Bundesrathe angeregte Verſtändigungs-
conferen z zwiſchen den teſſiniſchen Parteien ergeb
nißlos verlaufen iſt, da letztere ſich in Bezug auf
die Wahlkreiéeintheilung nicht einigen konnten. Die
Konſervativen erklärten ſich indeſſen bereit, für die
Annahme der Proportionalvertretung bei ihren Partei
genoſſen zu wirken. Dagegen meldet ein Wolff'ſches
Telegramm aus Bern vom Freitag Die Teſſiner
Verſöhnungs Conferenz hat in Betreff der Auſſtellung
von Grundlagen für die Volkszählung, das Stimm
recht und die Wahlliſten zur Anbahnung einer Ver
ſtändigung geführt; dem Proportional-Wahlſyſtem
ſtehen beide Parteien eher ablehnend gegenüber; in
Betreff der Wahlen in den Verfaſſungsrath hat ſich
eine Einigung als unerreichbar herausgeſtellt; die
bundesräthliche Delegation erklärte, daß ſte dem
Bundesrath Bericht erſtatten und ſodann den Abge
ordneten ſchriftlich das Reſultat der darüber gepfloge
nen Berathungen mittheilen werde.

Zu der Zuſammenkunft zwiſchen Crispi
und Herrn von Caprivi in Mailand bemerkt eine
italieniſche Zuſchrift an die offiziöſe Wiener
„Polit, Correſp.“ noch, daß im Verlaufe der Unter
redungen der beiden Staatsmänner die vollſtändige
Uebereinſtimmung ihrer Anſichten über die be
rührten Fragen ſich ergeben hat. „Auch perſönlich
hat General von Caprivi durch ſein ganzes Auftreten
bei Hofe ſowohl, wie auf den italieniſchen Miniſter
Präſtdenten den gewinnendſten Eindruck gemacht.
Ebenſo wurde die Bevölkerung Mailands, welche den
deutſchen Reichskanzler zu ſehen Gelegenheit hatte,
von ſeiner Art und ſeinem Weſen ſehr angenehm
berührt, was ſich auch darin äußerte, daß die Be
grüßung des Generals in den Straßen, je öfter er
ſich zeigte, an Wärme und Herzlichkeit immer zunahm.“

Die Abtheilungen der vereinigten niederlän-
Hiſchen Kammern haben am Donnerstag den Geſetz

1890.

entwurf, nach welchem die Königin Emma zur
Regentin ernannt wird, in der Erwägung ange
nommen, daß dieſe Maßregel vollſtändig den Wünſchen
und Intereſſen des Landes entſpreche. Am Freitag
wurde in der Plenarſittzung der Generalſtaaten die
Geſetzvorlage betreffend die Ernennung der Königin
zur Regentin einſtimmig angenommen.

Das portugieſiſche Cabinet hat auf Betreiben
der Miniſterpräſidenten beſchloſſen, eine neue Partei
zu organiſtren, welche in ihren Tendenzen auf der
Liga Liberal Patriotica baſtrt. Mit Hilfe dieſer
Partei hofft die Regierung einen Damm gegen die
republikaniſchen Jdeen zu errichten, welche noch immer
nach der vorläufigen Beilegung des angloluſttaniſchen
Streitfalles hervortreten.

Die ſerbiſche Skupſchting iſt behufs Bildung
des proviſoriſchen Bureaus zuſammengetreten. Die
feierliche Eröffnung deſſelben mittels Thronrede findet
nach der Veriſtkation der Mandate ſtatt.

Ueber die Wirren in Mittelamerika wird
aus Waſhington vom Donnerstag gemeldet, daß nach
den dem dortigen Geſandten Gugtemala's zugegan
genen Nachrichten der Präſident der Republik
Honduras, Bogran, ſeine Streitkräfte reorganiſirt
hat und gegenwärtig den Jnſurgentenführer Sanchez
in Tegucigalpa belagert. Wie es heißt, würde
Guatemala neutral bleiben. Nach einem Telegramm
des „New Hork Herald“ aus Tegucigalpa ſucht
Sanchez die Truppen durch die Ankündigung aufzu
ſtacheln, daß Bogran im Begriffe ſet, vorzurücken
und die Hauptſtadt wiederzunehmen. Man hält eine
entſcheidende Schlacht für bevorſtehend.
e

Deutſchland.

Berlin, 15. November. Der Kaiſer hielt
geſtern bei der Hofjagd in Letzlingen zwei Lapptreiben
auf Damwild ab, zwiſchen beiden Treiben wurde
gemeinſam mittags im Jagdzelte das Frühſtück ein
genommen. Heute folgt noch eine Suche auf Sauen
und ein Lappjagen auf Damwild. Nach der Mittags
tafel gedenkt Se. Majeſtät die Rückfahrt nach Berlin
anzutreten. Morgen Nachmittag wird der Kaiſer
das Präſidium des Herrenhauſes empfangen.
Nach nunmehr ergangener Hofanſage findet anläßlich

der Vermählung der Prinzeſſin Viktoria
mit dem Prinzen Adolf von Schaumburg am
17. d. M. abends Tafel in der Bildergalerie des
Schloſſes, abends 8 Feſtvorſtellung im Opernhauſe,
am 18. d. M. abends Familientafel im Palais der
Kaiſerin Friedrich, Marſchalltafel im Schloſſe am
19. d., nachmittags 4 Uhr, im Palais der Kaiſerin
Friedrich ſtandes amtlicher Akt, 5 Uhr kirch
liche Vermählung in der Schloßkapelle, nachher
Feſttafel im Weißen Saale und in den angrenzenden
Sälen ſtatt. Bei dem Gange zur Kapelle führt
hinter dem Brautpaar der Kaiſer die Kaiſerin
Friedrich, während die Kaiſerin Auguſta.
Victorig vom Fürſten von Schaumburg
Lippe geführt wird. Prinz Heinrich führt die
Fürſtin von Schaumburg- Lippe. Die
Trauung in der Schloßkapelle vollzieht Conſiſtorial
rath Dryander. Nach der Beglückwünſchung des
Brautpaares im Kurfürſtenzimmer folgt die Tafel, bei
welcher der Kaiſer nach der Suppe die Geſundheit des
Brautpaares ausbringt. Zur Theilnahme an den
Vermaählungsfeierlichkeiten wird am Sonntag Abend
Prinz Albert Victor von Großbritannien
und Jrland, Herzog von Clarence, älteſter Sohn des
Prinzen von Wales mit Begleitung in Berlin ein
treffen. Der Prinz ſteigt in der großbritanniſchen
Botſchaft ab. Prinz Friedrich Leopold
feierte geſtern ſeinen 25. Geburtstag.

T Der Rücktritt des Miniſters v. Lucius)
wird auch von der „Kreuzztg.“ als eine be
ſchloſſene Sache bezeichnet. Bereits am 1. Dez.
ſoll Herr v. Lucius ſein Amt definitiv niederlegen
und nach ſeinen bei Erfurt belegenen Beſttzungen
Groß und Kleinballhauſen überſtedeln wollen. Die
Frſ. Ztg. bemertk zu dieſer Veränderung unſeres



Miniſteriums Mit Frhrn. v. Lucius ſcheidet alſo
nunmehr der vierte Miniſter aus dem Miniſterium
des Fürſten Bismarck unter Kaiſer Wilhelm I. aus
dem Amte. Puttkamer, Bronſart v. Schellendorf,
v. Scholz, v. Lucius. Frhr. v. Lucius war ſtets
der ergebendſte Bewunderer und Diener des Fürſten
Bismarck. Eine eigentlich ſelbſtſtändige politiſche
Bedeutung hat Lucius niemals gehabt. Freiherr
v. Lucius war mit Bismarck extremer Freihändler
und wurde mit Bismarck extremer Schutzzöllner.
Mit dem Ausſcheiden des Fürſten Bismarck aus dem
Miniſterium hatte auch die Stellung von v. Lucius
ſchon ihren eigentlichen Halt verloren. Nun hat ſich
der im Jahre 1888 baronifitrte Miniſter einen guten
Abgäng beſorgt, indem er als politiſcher Charakter
auftritt und ſeinen Abgang an eine prinzipielle Frage
anknüpft. Auf den Nachfolger von v. Lucius darf man
geſpannt ſein.

(Bezüglich des Alters- und Jnvali-
ditätsverſicherungsgeſetzes) iſt dem Bundes
wath der Entwurf einer Verordnung zugegangen,
wonach das Geſetz am 1. Januar 1891 in Kraft
treten ſoll. Vom Bundesrath iſt nunmehr doch
zwei Knappſchaftskaſſen, nämlich der allge
meinen Landesknappſchafts Penſtonskaſſe in Sachſen
und der Penſionskaſſe für die Arbeiter der preußi
ſchen Staatseiſenbahnverwaltung das Recht zur
ſelbſt ſtändigen Durchführung der Jnvalidi
täts- und Altersverſicherung zugeſtanden worden.

(Der Erlaß des Kaiſers über das
Unterrichts weſen) an das preußiſche Miniſterium
iſt ſchon vor dem Rücktritt des Fürſten Bismarck
ergangen, ſoll aber nunmehr, wie die „Nat. Ztg.“
erfährt, veröffentlicht werden im Hinblick auf die
bevorſtehende Unterſuchung über das höhere Schul
weſen. Das umfangreiche Schriftſtück betrifft ſowohl
den höheren, als auch den Volksſchulunterricht. Es
finden ſich manche Anklänge an den bekannten Erlaß
über den Unterricht in den Kadettenanſtalten darin,
ſo namentlich das Verlangen daß beim Religions
unterricht das Auswendiglernen eingeſchränkt und
aller Nachdruck auf die ſittliche Seite des Unterrichts
gelegt werden ſoll. Für die höheren Schulen wird
u. A. die Fortführung des Unterrichts in der deutſchen
reſp. preußiſchen Geſchichte bis auf die neueſte Zeit
verlangt. Die Schüler ſollen erfahren daß die
preußiſchen Könige immer für die bedrückten Klaſſen
geſorgt haben wie am Anfang des Jahrhunderts
durch die Befreiung der Bauern, ſo im letzten De
zennium durch die ſozialpolitiſche Reichsgeſetzgebung.
Die Schule ſoll an der Bekämpfung der
Sozialdemokratie theilnehmen, indem ſie
die künftigen Staatsbürger befähigt, die ſozialiſtiſchen
Jrrlehren als ſolche zu erkennen. Zu dieſem Zwecke
ſollen auch die Volksſchullehrer in den Seminarien,
mit den wichtigſten Lehren der Volkswirthſchaft be
kannt gemacht werden.

(Ein Geſetzentwurf, betreffend die
außerordentlichen Armenlaſten) iſt dem
Herrenhauſe zugegangen. Jn Abänderung des
Paragraph 31 des Geſetzes vom 8. März 1871
werden die Landarmenverbände verpflichtet, für Be
wahrung, Kur und Pflege der Geiſteskranken, Jdioten,
Epileptiſchen, Taubſtummen und Blinden Anſtalten
in der erforderlichen Zahl und Größe einzurichten
und zu unterhalten. Die allgemeinen Verwaltungs
koſten trägt der Landarmenverband. Die beſonderen
Koſten werden vom Landarmenverband mit vom
Kreis mit erſtattet. Kreiſe oder Ortsarmenver
bände, welche für einen der von den Landarmenver
bänden unmittelbar zu übernehmenden Zweige der
Armenpflege bisher ſchon in ausreichender Weiſe ge
ſorgt haben oder in Zukunft eine ſolche Sorge über
nehmen, können von den Einrichtungen des Land
armenverbandes ausgenommen werden.

(Hie Commiſſion für die Gewerbe
novelle) hat am Mittwoch Abend die Beſtimmung
angenommen, daß der Fabrikbeſttzer, abgeſehen von
den im Geſetz vorgeſchriebenen, noch weitere Be
ſtimmungen über die Ordnung des Betriebes und
das Verhalten der Arbeiter im Betriebe in die
Arbeitsordnung aufnehmen kann. Dagegen wurde
die Beſtimmung, daß auch das Verhalten der minder
jährigen Arbeiter außerhalb bes Betriebes geregelt
werden dürfe, nach längerer Diecuſſion abgelehnt.
Desgleichen wurde in der Donnerstag Sitzung die
Beſtimmung der Vorlage mit Stimmengleichheit
abgelehnt, wonach in der Arbeitsordnung beſtimmt
werden darf, daß der Lohn minderjähriger Arbeiter
an die Eltern oder Vormünder und nur mit der
ſchriftlichen Zuſtimmung an die Arbeiter ſelbſt aus
gezahlt werden ſoll und daß der Minderjährige ſelbſt
ſtändig nicht kündigen darf. Ein Antrag Hitze,
der dieſe Beſtimmung abſchwächen ſollte, fand nur
die Zuſtimmung des Centrums und eines Theils
der Konſervativen. Die Freiſinnigen, National
liberalen und Sozialdemokraten bekämpften die Vor
lage als unpraktiſch und undurchführbar. Eine
Stärkung der väterlichen Autorität ſei auf dieſem
Wege nicht erreichbar. S 134 c Verbindlichkeit
der Arbeitsordnung für die Arbeitgeber und die

Arbeiter wurde einſtimmig angenommen. S 1344,
Anhörung der Arbeiter, bez. der Arbeiterausſchüſſe
vor Erlaß der Arbeitsordnung. Abg. Stumm be
antragt, die Anhörung auf die großjährigen
Arbeiter in den einzelnen Abtheilungen des Betriebes
zu beſchränken. Dieſer Antrag erhielt die Mehrheit
und damit der ganze Paragraph.

(Colonialpolitik.) Curt Toeppen, der
frühere Vertreter der Witugeſellſchaſt in Oſtafrika, iſt
der „Kreuzztg.“ zufolge von den Engländern feſt
genommen worden weil der Verdacht Beftätigung
gefunden zu haben ſcheint, daß Toeppen an der Er
mordung der Küntzel'ſchen Expedition
nicht ohne Schuld war. Er hatte in einem Briefe
nach Berlin die Abſicht ausgeſprochen, Lamu und
das ganze Witugebiet zu verlaſſen, die Briten ſind
dem mit ſeiner Verhaftung zuvorgekommen. Dieſe
Verhaftung ſteht anſcheinend auch im Zuſammenhange
mit der Entſchädigungsfrage an die Hinterbliebenen
der Ermordeten und an die ſonſt Geſchädigten.

Parlamentariſeche Nachrichten.
Das Herrenhaus hielt am Freitag eine

kurze geſchäftliche Sitzung ab, in welcher die dem
Hauſe bisher zugegangenen Vorlagen den Fach
commiſſtonen zur Vorbereitung überwieſen wurden.
Jn Bezug auf die Reformgeſetzentwürfe wurde be
ſchloſſen, über dieſelben nach deren Eingang im
Herrenhauſe, abweichend von der ſonſtigen Gepflogen
heit, eine erſte Berathung zu veranſtalten, und ſte
erſt nach dieſer einer Commiſſton zur Vorbereitung
zu überweiſen. Bei dieſer Gelegenheit gab Herr v.
Kleiſt Retzow ſeinen ſchmerzlichen Empfindungen
Ausdruck darüber, daß dem Herrenhaus keiner der
großen Geſetzentwürfe unmittelbar vorgelegt worden
ſei. Das Herrenhaus habe die Regierung bisher
gegen Exceſſe des andern Hauſes unterſtützt. Der
alte Herr ging dabei bereits zu einer Kritik der Landge
meindeordnung über, welche überhaupt nicht nöthig
ſei. Gerade von den Großgrundbeſitzern des Herren
hauſes könne die Regierung die beſte Auskunft er
halten. Das Herrenhaus aber werde ſeiner Zeit die
aus dem Landtag herrübergekommenen Geſetzentwürfe
nicht über das Knie brechen. Herr v. Kleiſt-Retzow
blieb mit ſeinem Monolog vereinſamt. Zum Schluß
ſprach das Haus ſeinem Mitgliede, dem Grafen
Moltke, der im Hauſe anweſend war, ſeine Glück
wünſche zu deſſen 90. Geburtstage nachträglich aus
durch Erheben von den Sitzen. Nächſte Sitzung
unbeſtimmt.

Der am Mittwoch Abend dem Abgeordneten
hauſe noch zugegangene Geſetzentwurf betreffend
Abänderung der Iex Huene beſchränkt ſich
darauf, für die Etatsjahre 1890/91 und 1891/92
die Renten an die Communalverbände um je 10
Millionen Mark zu kürzen. Der Betrag von 20
Millionen Mark wird dem Unterrichtsminiſter zur
Unterſtützung von Gemeinden bei Volksſchulbauten
zur Verfügung geſtellt. Vom 1. April 1892 ab
tritt nach dem Entwurf des Volksſchulgeſetzes eine
dauernde Kürzung jener Renten um 7 Millionen
Mark zur Deckung der erhöhten Staatsausgaben für
Volksſchulweſen ein.

Die Novelle zur Städteordnung, die
im Herrenhauſe eingebracht iſt, ermächtigt den
Magiſtrat, in Fällen, wo eine Aenderung der Anzahl
oder der Grenzen der Wahlbezirke oder der Anzahl
der von jedem derſelben zu wählenden Stadtver
ordneten aus irgend einem Grunde erforderlich erachtet
wird, die entſprechenden Feſtſetzungen für Neuwahlen
zu treffen. Auch wird, um eine Auslegung des
Oberverwaltungsgerichts zu beſeitigen, welche jüngſt
in Potsdam die Ungültigkeit von Stadtverordneten
wahlen zur Folge gehabt, ausdrücklich für zuläſſig
erklärt, daß bei der regelmäßigen Ergänzung der
Stadtverordnetenverſammlung auch in demſelben
Wahlakt Erſatzwahlen für innerhalb der Wahlperiode
ausgeſchiedene Mitglieder vorgenommen werden können.

Zum Schulgeſetzentwurf bemerkt der
konſervative „Reichsbote“ „Die Geiſtlichen werden
alſo von einem Amt der Lokalſchulaufſicht
befreit, das ihnen viel Arbeit und viel Aerger bereitet
hat und oft eine Quelle des Mißtrauens und der
Verſtimmung zwiſchen Lehrer und Pfarrer wurde.
Wir wollen hoffen, daß dieſes Verhältniß ſich nun
beſſer geſtaltet.
e

Provinz und Umgegend.
4 Ein ehrlicher Schuldner iſt der Bierver

leger S. Derſelbe gerieth 1884 in Concurs und
zog mit Hinterlaſſung einer Schuldenlaſt von unge
fähr 15 000 Mk. von Berlin nach dem Königreich
Sachſen Vor einigen Tagen erhielten nun plötzlich
ſeine Berliner Gläubiger ihr Guthaben von dem
ſchon verſchollen geglaubten auf die Reichsbank an
gewieſen. Gleichzeitig theilte S. mit, daß er ſein
Leben bisher kümmerlich als Kellner in Dresden
friſtete, daß ihm aber jetzt ein ſtattlicher Antheil an
einem der Haupttreffer der Sächſiſchen Landeslotterie,

welche zur Zeit gezogen wird, zugefallen ſei. Er
betrachtete es als Ehrenſache, ſeine Gläubiger ſofort
zu befriedigen.

t Jn der Zeit vom 5. Mai bis 25. Oct. hat die
Gemeinde Quedlinburg zur Vertilgung der
Hamſter mittels Phosphorlatwerge 308 025 Mohr
rübenſtückchen auslegen laſſen, welche Arbeit von 16
Arbeitern und 2 Aufſehern ausgeführt iſt. Die
Geſammtrechnung der Unkoſten beträgt für Arbeits
lohn 5690,75 Mk., für Mohrrüben 169 Mk., für
80 kg Gift 182,50 Mk., für Draht 148,11 Mk.,
für ſonſtige Ausgaben 73,13 Mk. Jm ganzen
6265,49 Mk. Außerdem hat noch die Firma Gebr.
er auf eigene Rechnung 19 kg Gift legen
laſſen.

t Das Schwurgericht zu Leipzig verurtheilte
am 11. d. den Arbeiter Johannes Schmidt aus
Schweina wegen verſuchten Mordes zu 7 Jahren
Zuchthaus und 10 Jahren Ehrenverluſt. Schmidt
hatte im Juli d. J. verſucht, ſeinen 11 jährigen
Stiefſohn Chriſtian im Roſenthale in der Elſter zu
ertränken.

t Bei der Stadtverordnetenwahl in Magdeburg
wurde der Stadtverordnete Nathan, Führer der
freiſinnigen Partei, trotz ſtarker Gegenagitation wieder
gewählt.

Jn Erfurt haben ſich mehrere Landwehr
männer durch Jnſubordination vergangen. Nach
dem erſt kürzlich ein Landwehrmann wegen eines
ſchweren Vergehens gegen ſeinen Vorgeſetzten eine
bis jetzt allerdings amtlich noch nicht bekannt ge
gebene ſchwere Strafe erhalten hat, hat kürzlich wieder,
wie die Thür. Ztg. berichtet, ein Landwehrmann ſich
dadurch vergangen, daß er mit der brennenden Ci
garre in Reih und Glied trat. Ein anderer zeigte
ſtatt des Paſſes ſozialdemokratiſche Schriften vor.

Vermiſchtes.
(Die „klugen“ Frauen.) Vor einiger Zeit ging

die Meldung durch die Preſſe, daß in Berlin ein junges
Mädchen in Folge der ihin von einer Wahrſagerin ge
wordenen Prophezeiung vom Schlage gerührt worden und
ſofort verſtorben ſei. Wie mitgetheilt wird, beruht die
Nachricht auf Wahrheit. Zwar beſtreitet die Wahrſagerin,
der Verſtorbenen eine Prophezeiung gemacht zu haben,
welche dieſelbe in Schrecken zu ſetzen geeignet geweſen ſei.
Es iſt aber nachgewieſen worden, daß zwei andere Mädchen,
welche dieſelbe „kluge“ Frau zu befragen gekommen waren,
warten mußten, weil ein Mädchen in Ohnmacht gefalken ſei.
Die Wahrſagerin hatte dem verſtorbenen Mädchen prophezeit,
daß es einen Ring, welchen es in der Taſche trage, nicht
mehr an den Finger ſtecken werde, weil Derjenige, von
welchem der Ring herrühre, mit einer Anderen ein Ver
hältniß eingegangen ſei, welches nicht ohne Folgen geblieben
wäre. Darauf iſt dem Mädchen heiß geworden, ſodaß es
alsbald vom Stuhl fiel. Das von Natur ſchwächliche Mäd
chen iſt in Folge des Schreckens, den ſie durch die „Weiſ
ſagung“ erlitt, von einem Herzſchlage betroffen worden.
Die Wahrſagerin wollte nun bei ihrer Vernehmung nichts
davon wiſſen, daß ſie der Verſtorbenen einen Blick in die
Zukunft „geſtattet“ habe, gab vielmehr an, daß dieſelbe
ſchon vorher umgefallen ſei. Bezeichnend für die Prophetin
iſt übrigens, daß ſie, während ein Opfer ihrer Kunſt todt
in der Küche lag, den anderen beiden Mädchen ruhig die
Karten deutete. Es iſt zu bedauern, daß die Wahrſagerin
nur wegen Verüburng groben Unfugs, alſo im Höchſtfalle
nur mit Haft beſtraft werden kann.

(Die Spielbank in Monte Carlo) hat in ihrer
daſelbſt am 29. Oct. gehaltenen Generalverſammlung der
Actionäre die Vertheilung einer Dividende von 160 Fr. be
ſchloſſen. Hier die Liſte der bisher vertheilten Dividenden:
1873 32,50, 1873 35, 1874 37 50, 1875 43,50, 1876 45,
1877 47,50, 1878 50, 1879 53,50 1880 67,50, 1881 82,17,
1882 64,37, 1883 100, 1884 115, 1885 80, 1886 138,
1887 130, 1888 127, 1889 155 Fr.
Dividende von 160 Fr. ſtehen 87 Selbſtmorde unglücklicher
Spieler als Seitenſtück gegenüber. Die Generalverſammlung
hatte ſich auch mit der Ernennung des Nachfolgers des am
26. Oct. geſtorbenen Spielaufſehers zu beſchäftigen. Dieſer
Aufſeher hat namentlich die Aufgabe unglückliche Spieler
fortzuſchaffen, deren Selbſtmord zu verhüten und, im Falle
dies nicht möglich iſt, den Selbſtmord zu verheimlichen.
Der Spielaufſeher händigt den unglücklichen Spielern das
Reiſegeld ein, wenn er nicht vorzieht, ſie mit gelinder Ge
walt auf den Schub zu bringen. Die unglücklichen Opfer
des Spieles füllen eine große Abtheilung des Kirchhofes.
Letzterer hat hübſche Grabmale und war am letzten Aller
ſeelentag ſtark beſucht; eine Menge Blumen und Kränze
wurden auf den Gräbern niedergelegt. Die Abtheilung der
Selbſtmörder dagegen iſt leer geblieben, ganz von Unkraut
überwachſen; kein Beſuch, keine Blumenſpende war dort zu
ſehen. Die Haupteigner der Actien der Spielbank ſind die
Schwiegerſöhne des verſtorbenen Spielpächters Blanc, Prinz
Roland Bonaparte, Sohn des Prinzen Peter Bonaparte,

der durch die Erſchießung Viltor Noir's bekannt wurde,
en Prinz Radziwill, von dem ruſſiſchen Zweig dieſer alten

amilie.
(Holzfütterung von Ochſen.) Jn der Sitzung

des Landesöconomiecollegiums wurde am Mittwoch vom
Oberforſtmeiſter Dr. Danckelmann mitgetheilt,, daß man in
Eberswalde mit der Holzfütterung von Nutzthiexen gute
Reſuſtate erzielt habe. Ein mit Holz gemäſteter Ochſe ſei
vor Kurzem in Berlin zu hohem Preiſe verkauft worden.
Eine bei Julius Springer in Berlin von Dr. Ramann und
von Jena Köthen erſchienene „Holzverfütterung und Reiſig
verfütterung“ behandelt eine Reihe von den Verfaſſern an
geſtellter Verſuche, die den landwirthſchaftlichen Vereinen
mitgetheilt werden ſollen.

Leichenverbrennung.) Jn Heidelberg iſt man
eifrigſt mit der Verwirklichung des Projectes bezüglich Er
richtung einer Leichenverbrennungsanſtalt beſchäftigt. Das
Unternehmen liegt in Privathänden. Die erforderlichen
Geldmittel fließen ſo reichlich zu, daß nach dieſer Richtung
hin das Unternehmen geſichert iſt.

Der diesjährigen
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ehlt zur Subſeription

meiſten Geleſenen geworden ſind.
Der heutigen Nummer dieſes Blattes liegt ein ausführlicher Proſpecrt der Geſammt

gabe bei, aus welchem alles Nähere zu erſehen iſt.

Lieferung 1 ſteht bereitwilligſt zur Anſicht zu Dienſten
h auswärts franco.

Gefälltge Beſtellungen nimmk entgegen

ſo Buchhandlung Von Friedr. Stollberg

W. Heimburgs
esammelte Romane und Wovellen.Jlluſtrirte Ausgabe in 75 Lieferungen à 40 f.

Auf vieles Verlangen hat ſich die Verlagshandlung zu einer Geſammt Ausgabe der
ſten der ſo ſehr beliebten Verfaſſerin entſchloſſen und bietet ſelbige in einer

wohlfeilen, illuſtrirten Ausgabe von nur 30 Mk.
I Reihe von Schriften, welche ſo außerordentlichen Beifall fanden und in kurzer Zeit die

b Buchhandlung von Friedr. Stollberg.

Das

in einpfehlende Erinnerung

91 n u

von Karl Hoffmann, Tiſchlermeiſter,
erlaubt ſich hierdurch bei Bedarf ſein Lager von

lolz- und Metall-Särgen eine

zu bringen.

Gotthardts
kraße 21

ionoforte-handling engere
empfiehlt ſrine ſt

preisgekrönten
Mrach neueſter Conſtruction, in ſolideſter Bauart und unübertrefflichſter Tonfülle zu

Fabrikpreiſen unter ſechsjähriger Garantie
Reparaturen und Stämmungen, ſowie AKufſpoliven der

nstrumente wird von mir ſelbſt ausgeführt.
Gebrauehte Instrummente werden in Kauf angenommen.

Theilzahlungen gern gestattet-

Hermann Bösch.,
Jnſtrumentenmacher.

0

Pianinos

Phönix Pomacdde
nach wissenschaftlichen Erfakrungen hergestellt u. ärztlich empfoblen, ist

das einzige Wirklich reelle, in seiner Wirkung unübertroffene
Mittel z. Pflege u. Beförderung eines vollen u. starken Haar-
Wiehses u. z. rlang. eines flotten u. Kräftigen Schnurrhartes.
Erieg sowie Unschädſichkeit garantirt. Man hüte sich vor werthl,

achahmungen u. achte gengu auf Firma u. Schutzmarke.
Täglich einlautende Dankschreiben liegen zur Binsicht ans,

Preis pro Büchse M. I,-- u. M. 2,

Ge- ILoPe Med. chem. Laboratoxium VParfümerie Fabrik.
aben in Merae burg bei W'ish. Kiestleh, R ounnn a rk

e Berlin SW.

wſtad die echten
AnkerSteinbaukaſten
G ſo belebt.grit ſie nicht, wie andere Spielſachen,
n nach einigen Tagen wertlos ſind,

ndern den Kindern viele Jahre hindurch

jeden Betrages hat ſtets auszuleihen
Hypothekengelder

Carl Rinadſeteseh, Merſeburg,
Burgſtraße 13.

Theod, Lücke

Die heute ausgebrochene Klauenſeuche auf dem
Rittergute Kriegſtädt verhindert mich Milch zu liefern.
Jch bitte unſere hochverehrten Kunden ſich deshalb inner
halb der nächſten 14 Tage bis 3 Wochen ihren Bedarf
anderweitig zu beſchaffen. Nach Erlöſchen der Krank
heit werde ich auf dieſem Wege die Wiederlieferung von
Milch bekannt geben. Hochachtungsvollſt

ca S
Lüner Buxkin- Manufactur
N. Meyer jr. Lünen a. d. Lippe
versendet sofort das Kammgarnen, Chevſots,

Regenmäntel-,
Westen-, Lodenstoff en etc.

an dedermann

e sehönste, refchhaltigste

Mustersoptiment von

Tuchen, Satins, Buxkins, e

s rer e

e zu enorm billigen Enren.
Wird umgehend ganz portofrei unter Nachnahme oder gegendedles Mass vorherige Rinsendung des Betrages zugesandt.

Unstreitigvorteilhafteste Bezugsgmellefer Wiederverkäufer

See an

Ritterſtraße 16

96

anregende und belehrende Beſchäftigun
(wohren, und weil ſie folglich d

e Bauer billigſte Spielzeng ſind Weil
m auch den Eltern das Nachbauen

ahryaft prachtvollen Vor S
gen angenehme Unterhaltung
bietet, und weil jeder Kaſten

ergänzt werden kann
Dies iſt aber bei

keiner
der aufgetauchten

empfiehlt
Roggenkket, Mais,

Weizenklei, Juttergerſle,
Oelkuchen, Raumwolſſaatmehl,

WMalzkeime, Erdnußmehl,
Gerſtenſchrokt, Maisſchrot,

Reisfuttermehl,
alles in beſter, friſcher Waare billigſt.

Muſter gratis und franco.
minderwertigen Nachahmungen

T vor deren Ankauf dringendrnt werden muß. Wer nicht durch V
v einer ſolchen ſchwer enttäuſcht

dem er weiſe jeden Kaſten ohne die
e rtmarke „roter Anker“ als unechtzurück. Jlluſtr. Preisliſte gratis.

E. Ad. Richter K Cie.
e Rudotſtadt. g

Knorr's Gränkernextract,
Knorr's braſtlianiſche Tapioca. Knorr's gekochte Erbſen-, in
Knorr's Tapioca mit Julienne. ſen u. Vohnenmehle von
Knorr's Reismehl und hoh. Nährwerth und in 10
Knorr's Gerſtenſchleim Wehl Minuten mit Waſſer und

(auch für Kindernahrung etwas Fett vorzügliche Sup
und Suppen). pen liefernd. eKnorr's Hafermehl, rationellſtes Knorr's Julienne, Suppen-
Kindernahrungsmittel, kräuter, eine Auswahl
alle künſtlichen Kindermehle von 10 verſchiedenen Sorten

h weit übertreffend. Suppengemüſen.
Knorr's Suppentafeln mit Jfeiſchextract à Tafel 20 Pf.

genügend für 5-—6 Teller Suppe.
Knorr's Erbswiernst, vorzüglich im Geſchmack.

Sämmtliche Suppeneinlagen, in 1 Pfd. und Pfd.
Paquets verpackt, ſind äußerſt ſchmackhaft, leicht verdanlich und

J raſch zubereitet und paſſen nicht nur für den Jamilientiſch, Reſtau-
rants und Hotels, ſondern auch ihrer leichten Verdaulichkeit halber für
h Magenkranke und Reconvalescenten. Zu haben in Merſeburg bei

Oscar Leberl, Drogen- und Farbenhandlung,
M Bungstrasse 16.

Bioh, Ritter,
9 9PianoforteMagapin,

otthardtsstrasse 39 I. er
i (eigener Fabrik) nach neueſten

und Miethpianinos ſtets un Be ſahelge Garantie Hehran re

Stimmungen beſorgt mein Vertreter, Herr F- Zwanziger,
pünktlich und preiswerth.

h

Moritz Werners 90-Pf.-Bazar,

Breiteſtr. 16, Vreiteſtr. 16,
empfiehlt den geehrten Bewohnern von Merſeburg undgegend ſein reichhaltiges Lager in f t
Porzellan Steingut, Galanterie u. Spielwaaren, ſowie

Kalendern, Gratulations- u. Witzkarten,
Luxus u. Gebrauchsartikeln jeder Art.

Um geneigten Zuſpreuch bittet

a enBreitestrasse 16. Breſtestrasse 16.
e 2Ooncur ren Kegeln.

Sonntag den I6. und Montag den 17. d. Dr.
findet im Reſtaurant

Friſche Pfannen-
und Spritzkuchen

empfiehlt

Albert Bürhſenſchuß,

O a S i n O
ein ConeurrenzKegeln ſtatt, wozu ich die werthen Kegel
freunde höflichſt einlade.

Karten à I Mark ſind von heute an in genanntem
Halleſche Straße Nr. 13

und kleine Ritterſtraße Nr. 13.
Locale zu haben. Das Kegler-Comité.

J. A. G. Luecas.
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r gr. neAbtheilung für Confection.
Ausserordentliche grosse Auswahl. Preise ohne Concurrenz,

DamenWinterJaquetts 2,00 Mk. Herren Stoff Anzüge von 12 M. an.Damen WinterPaletots 7,00 Mk. Herren WinterPaletots von II Mk. an.7 Damen-Winter-Dolmans 13,00 M. HerrenWinterJaquetts, Joppen und Kaiſer- Mäntel
Damen Havelocks, Viſites. in allen Preiſen.

3

8

Pagen, Griechen und Halbgriechen- Mäntel in allen
Preislagen bis zu den eleganteſten Genres. KnabenPaletots und Anzüge in großer Auswahl.

Fäckchenm FIämtel. Mädchen aqgurets,
Abtheilung für Haus-Kleiderſtoffe.

Grosser Gelegenheits-Kaufl! Unter Herstellungspreis!
I Thüringer Halbtuch-Kleid 2,40 Mk. 1 Damentuch-Kleid II. 3,50 Mk.1 Thüringer WolltuchKleid 3,00 Mk.
1 u I DamentuchKleid I. Mk.niDamentuch-Kleid III. 3,00 Mk. 1 Engl. CheviotKleid 5, Mk.

Breite 100 c. Robe à 4 Meter 6 lange Berl. Ellen,

Preiſe ſtreng feſt ohne jeden Abzug. Verkauf nur am Platze netto
gegen Baarzahlung. Die Preisauszeichnungen in den Fenſtern er. verſtehen
ſich Meter V lange Ellen und ſind ſämmtliche Verkäufer verpflichtet,
auf Wunſch jeden Gegenſtand direet aus dem Fenſter zu verabfolgen.

e
e

S

t
Prachtvolle Winterkleiderſtoſfe,

elegante Muſter, doppeltbreit,

Kleid von 4 Meter 2 Mark.

e Meter 25 Pfg.e

joh ylve

Merseburg.

t a An la9 1900l al uojy

on uonn)l

e un Ihr u

Haktbauer, Max Landgerichtsdirector. eDas neue Gesetz über die Invaliditäts- und Altersversioherung. ober Meuu
Eine Darlegung des Gesetz's in Gesprächsform für Jedermann, nPreis 60 Pfg., nach auswärts franco 70 p. Schaleſtraße 14.

Dieſe Husgabe iſt unſtreitig die beſte und verſtändlichſte aller Kusgaben dieſes GeſetzesW die Prowinz Sachsenm und das Herzogtheam Anhalt ist e nur von Holzschuhe J

anmn s zu beziehen. m z gefüttert empfiehlt zu den billie gut gefütt n er m anPaul Steffenhagen's Buchhandlung e re
Apſelwein, Baumwollsaatmenl,glanzhell, vorzügliche gut abgelagerte Qualität, e Erdnussmehl,Tr 5 Rapskuchenmehl0 Ah W. u. I ee S Palmkuchenmenl,eeereee el eeeeel V J t u ſAnker-Cara n Njahriger Garantie Fuien mekn

iſt ſeines großen Nührwertes und 5Willy Straube, Nufklehrer. Malssehrot,
et er h Das Repariren und Stimmen der Juſten- Roggenkleie,de bat e mente wird von fachtundiger Hand beſorgt. Weizenschaalen

Anker Ch o ol ade e p e e iſzt, ren e Sitett in nur beſter Qualität billigſt bei
e e Profeſſor Baul, Riedel, Jadasſohn und vielen andernet e n C Autoritäten welche die Güte und Billigkeit dieſer Fabrikate Oscar Sonntas,
S e ne e rühmen, ſtehen zu Dienſten in meiner Merſeburg. eannten tie a 3 S h Die heutige Nr. enthält dieen er. WPicanofortehandlung an der Geiſel l. De e d ne
Nudolſtadt Mi bere Vigte gtegdam Olten, e e e e und Handelsbeilage“.

S e e e n e e Hierzu eine Beilage



Beilage zu Nr. 227 des „Merſeburger Correſpondent“ v. 16 November 1890.
Prof. Koch über ſein Heilverfahren.

Die erſte authentiſche Mittheilung über das neue
Heilverfahren von Prof. Koch iſt aus der Feder des
berühmten Gelehrten am Freitag erſchtenen, der in
der „Deutſchen Mebiziniſchen Wochenſchrift unter
der beſcheidenen Ueberſchrift „Weitere Mittheilungen
über ein Heilmittel gegen Tuberkuloſe, von Profeſſor
R. Koch, Berlin“ Aufſchluß giebt über ſeine bedeut
ſame Entdeckung. Seiner Wichtigkeit entſprechend
geben wir den Artikel Koch's mit geringen Kürzungen
hierunter wörtlich wieber.

In einem Vortrage, welchen ich vor einigen Monaten
auf dem internationalen mediziniſchen Congreſſe hielt,
habe ich ein Mittel erwähnt, welches im Stande iſt,
Verſuchsthiere unempfänglich gegen Jmpfung mit
Tuberkelbazillen zu machen und bei ſchon erkrankten
Thieren den tuberkulöſen Krankheitsprozeß zum Still
ſtand zu bringen. Mit dieſem Mittel ſind inzwiſchen
Verſuche am Menſchen gemacht, über welche im Nach
ſtehenden berichtet werden ſoll.

Eigentlich war es meine Abſicht, die Unterſuchungen
vollſtändig zum Abſchluß zu bringen und namentlich
auch ausreichende Erfahrungen über die Anwendung
des Mittels in der Praxis und ſeine Herſtellung in
größerem Maßſtabe zu gewinnen, ehe ich etwas da
ruüber veröffentlichte. Aber es iſt trotz aller Vorſichts
maßregeln zu viel davon, und zwar in entſtellter
und übertriebener Weiſe, in die Oeffentlichkeit ge
drungen, ſo daß es mir geboten erſcheint, um keine
falſchen Vorſtellungen aufkommen zu laſſen, ſchon
jetzt eine orientirende Ueberſicht über den augenblick
lichen Stand der Sache zu geben. Allerdings kann
dieſelbe unter den gegebenen Verhältniſſen nur kurz
ausfallen und muß manche wichtige Fragen noch
offen laſſen.

Die Verſuche ſind unter meiner Leitung von den
Herren Dr. A. Libbertz und Stabsarzt Dr. E. Pfuhl
ausgeführt und zum Theil noch im Gange. Das
nöthige Krankenmaterial haben zur Verfügung geſtellt
Der Prof. Brieger aus ſeiner Poliklinik, Herr

r. W. Levy in ſeiner chirurgiſchen Privatklinik,
Herr Geheimrath Fraentzel und Herr Oberſtabsarzt
R. Köhler im Charité Krankenhauſe und Herr Ge
heimrath v. Bergmann in der chirurgiſchen Uni
verſttätsklinik.

Ueber die Herkunft und die Bereitung des
Mittels kann ich, da meine Arbeit noch nicht
abgeſchloſſen iſt, hier noch keine Angaben machen,
ſondern muß mir dieſelben für eine ſpätere Mit
theilung vorbehalten. Diejenigen Aerzte, welche jetzt
ſchon Verſuche mit dem Mittel anſtellen, können das
ſelbe von Dr. A. Libbertz (Berlin NW., Lüneburger
ſtraße 28 ID beziehen welcher unter meiner und
Dr. Pfuhl's Mitwirkung die Herſtellung des Mittels
übernommen hat. Doch iſt der zur Zeit vorhandene
Vorrath nur ein ſehr geringer, und werden erſt nach
einigen Wochen etwas größere Mengen zur Ver
fügung ſtehen.

Das Mittel beſteht auseinerbräunlichen
klaren Flüſſtgkeit, welche an und für ſich,
alſo ohne beſondere Vorſtchtämaßregeln, haltbar iſt.
Für den Gebrauch muß dieſe Flüſſtgkeit aber mehr
oder weniger verdünnt werden, und die Verdünnungen
ſind, wenn ſie mit dveſtillirtem Waſſer hergeſtellt
werden, zerſetzlich; es entwickeln ſich darin ſehr bald
Bakterienvegetationen, ſte werden trüb und ſind dann
nicht mehr zu gebrauchen. Um dies zu verhüten,
müſſen die Verdünnungen durch Hitze ſteriliſtrt und
unter Watteverſchluß aufbewahrt, oder mit 0,5 pro
Eentiger Phenollöſung hergeſtellt werden. Durch
öſteres Erhitzen ſowohl, als durch die Miſchung mit
Phenollöſung ſcheint aber die Wirkung nach einiger
Zeit, namentlich in ſtark verdunnten Löſungen, be
einträchtigt zu werden, und ich habe mich deswegen
immer möglichſt friſch hergeftellter Löſungen bedient.

Vom Magen aus wirkt das Mittel nicht;
um eine zuverläſſtge Wirkung zu erzielen, muß es
ſubentan beigebracht werden. Wir haben bei
unſeren Verſuchen zu dieſem Zwecke ausſchließlich
de von mir für bacteriologiſche Arbeiten angegebene
Spritze benutzt, welche mit einem kleinen Gummi
ballon verſehen iſt und keinen Stempel hat. Eine
ſolche Sprite läßt ſich leicht durch Ausſpülen mit
abſolutem Alkohol antiſeptiſch erhalten, und wir
ſchreiben es dieſem Umſtande zu, baß bei mehr als
auſend ſubeutanen IJnzektionen nicht ein einziger
Abſceß entſtanden iſt.

Als Applikattonsſtelle wählten wir, nach
einigen Verſuchen mit anderen Stellen, die Rücken
haut zwiſchen den Schulterblättern und in der Lenden

gegend, weil die Jnjeklion an dieſen Stellen am
wenigſten, in der Regel ſogar überhaupt keine örtliche

egktion zeigte und faſt ſchmerzlos war.
der nun die Wirkung des Mittels auf

en Menſchen anlangt, ſo ſtellte ſich gleich beim
eginn der Verſuche heraus, daß in einem ſehr

wichtigen Punkte der Menſch ſich dem Mittel gegen
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über weſentlich anders verhält, als das gewöhnlich
benutzte Verſuchsthier, das Meerſchweinchen. Alſo
wiederum eine Beſtätigung der gar nicht genug ein
zuſchärfenden Regel für den Experimentator, daß
man nicht ohne weiteres vom Thierexperiment auf
das gleiche Verhalten beim Menſchen ſchließen ſoll.

Der Menſch erwies ſich nämlich außer
ordentlich viel empfindlicher für die
Wirkung des Mittels als das Meer-
ſchweinchen. Einem geſunden Meerſchweinchen
kann man bis zu zwei Kubikcentimetern und ſelbſt
mehr von der unverdünnten Flüſſtgkeit ſubcutan in
jiziren, ohne daß daſſelbe dadurch merklich beein
trächtigt wird. Bei einem geſunden erwachſenen
Menſchen genügt dagegen 0,25 Kubikcentimeter, um

eine intenſtve Wirkung hervorzubringen. Auf Körper
gewicht berechnet iſt alſo d von der Menge,
welche beim Meerſchweinchen noch keine merkliche
Wirkung hervorbringt, für den Menſchen ſehr ſtark

wirkend
Die Symptome, welche nach der Jnjec

tion von 0,25 Kubikcentimeter beim Men
ſchen entſtehen, habe ich an mir ſelbſt
nach einer am Oberarm gemachten Jnjec
tion erfahren; ſie waren in Kürze folgende
Drei bis vier Stunden nach der Jnjection Ziehen
in den Gliedern, Mattigkeit, Neigung zum Huſten,
Arhembeſchwerden, welche ſich ſchnell ſteigerten in
der fünften Stunde trat ein ungewöhnlich heftiger
Schüttelfroſt ein, welcher faſt eine Stunde andauerte;
zugleich Uebelkeit, Exbrechen, Anſteigen der Körper
temperatur bis 39,6 nach etwa 12 Stunden ließen
ſämmtliche Beſchwerden nach, die Temperatur ſank
und erreichte bis zum nächſten Tage wieder die
normale Höhe Schwere in den Gliedern und Mattig
keit hielten noch einige Tage an, ebenſo lange Zeit
blieb die Jnjectſonsſtelle ein wenig ſchmerzhaft und
geröthet.

Die untere Grenze der Wirkung des Mittels liegt
für den geſunden Menſchen ungefähr bei 0,01 Kubik
centimeter (gleich einem Kubikcentimeter der hundert
fachen Verdünnung), wie zahlreiche Verſuche ergeben
haben. Die meiſten Menſchen reagirten auf dieſe
Doſis nur noch mit leichten Gliederſchmerzen und
bald vorübergehender Mattigkeit. Bei einigen trat
außerdem noch eine leichte Temperaturſteigerung ein
bis zu 38 Grad oder wenig darüber hinaus.

Wenn in Bezug auf die Doſts des Mittels (auf
Körpergewicht berechnet) zwiſchen BVerſuchsthier und
Menſch ein ganz bedeutender Unterſchied beſteht, ſo
zeigt ſich doch in einigen anderen Eigenſchaften wieder
eine ziemlich gute Uebereinſtimmung.

Die wichtigſte dieſer Eigenſchaften iſt die ſpe
zifiſche Wirkung des Mittels auf tuber
kulöſe Prozeſſe, welcher Art ſie auch ſein
mögen.

Der geſunde Menſch reagirt, wie wir geſehen
haben, auf 0,01 Kbem. gar nicht mehr oder in Un
bedeutender Weiſe. Ganz daſſelbe gilt auch, wie viel
ſache Verſuche gezeigt haben, für kranke Menſchen,
vorausgeſetzt, daß ſie nicht tuberkulss ſind. Aber
ganz anders geſtalten ſich die Verhältniſſe bei
Tuberkulöſen wenn man dieſen dieſelbe Doſts des
Mittels (0,01 Kbem.) injizirt, dann tritt ſowohl eine
ſtarke allgemeine, als auch eine örtliche Reaction ein.
Kindern im Alter von 3—5 Jahren haben wir ein
Zehntel dieſer Doſts, alſo 0,001, ſehr ſchwächlichen
Kindern nur 0,0005 Kubikcentimeter gegeben und
damit eine kräftige, aber nicht beſorgnißerregende
Reaction erhalten.

Die allgemeine Reaction beſteht in einem
Fieberanfall, welcher, meiſtens mit einem Schüttelfroſt
beginnend, die Körpertemperatur über 39 Grad, oft
bis 40 und ſelbſt 41 Grad ſteigert; daneben beſtehen
Gliederſchmerzen, Huſtenreiz, große Mattigkeit, öfters
Uebelkeit und Erbrechen. Einige Male wurde eine
leichte ikteriſche Färbung, in einigen Fällen auch das
Auftreten eines maſernartigen Exanthems an Bruſt
und Hals beobachtet. Der Anufall beginnt in der
Regel 4—5 Stunden nach der Jnjection und dauert
12 15. Stunden. Ausnahmsweiſe kann er auch
ſpäter auftreten und verläuft dann mit geringerer
IJntenſttät. Die Kranken werden von dem Anfall
auffallend wenig angegriffen und fühlen ſich, ſobald
er vorüber iſt, verhältnißmäßig wohl, gewöhnlich ſogar
beſſer wie vor demſelben

Die örtliche Reaction kann am beſten
an ſolchen Kranken beobachtet werden,
deren tuberkuloſe Affection ſichtbar zu
Tage liegt, alſo z. B. bei Lupuskranken.
Bei dieſen treten Veränderungen ein, welche die
ſpeziftſch antituberkulöſe Wirkung des Mittels in einer
ganz überraſchenden Weiſe erkennen laſſen. Einige
Stunden nachdem die Jnſection unter die Rückenhaut,
alſo an einem von den erkrankten Hauttheilen im
Geſicht u. ſ. w. ganz entfernten Punkte gemacht iſt,
fangen die lupöſen Stellen, und zwar gewöhnlich
ſchon vor Beginn des Froſtanfalls an zu ſchwellen

und ſich zu röthen. Während des Fiebers nimmt
Schwellung und Röthung immer mehr zu und kann
ſchließlich einen ganz bedeutenden Grad erreichen, ſo
daß das Lupusgewebe ſtellenweiſe braunroth und
nekrotiſch wird. An ſchärfer abgegrenzten Lupus
herden war öfters die ſtark geſchwollene und braun
roth gefärbte Stelle von einem weißlichen, faſt einen
Centimeter breiten Saum eingefaßt, der ſeinerſeits
wieder von einem breiten lebhaft gerötheten Hof. um
geben war. Nach Abfall des Fiebers nimmt die
Anſchwellung der lupöſen Stellen allmählich wieder
ab, ſo daß ſie nach 2—3 Tagen verſchwunden ſein
kann. Die Lupusherde ſelbſt haben ſich mit Kruſten
von ausſickerndem und an der Luft vertrocknetem
Serum bebeckt, ſte verwandeln ſich in Borken, welche
nach 2——3 Wochen abfallen und mituntker ſchon nach ein
maliger Jnjection des Mittels eine glatte rothe Narbe
hinterlaſſen. Gewöhnlich bedarf es aber mehrerer
IJnjectionen zur vollſtändigen Beſeitigung des lupöſen
Gewebes. Als beſonders wichtig bei dieſem Vorgange
muß noch hervorgehoben werden, daß die geſchilderten
Veränderungen ſich durchaus auf die lupös erkrankten
Hautſtellen beſchränken ſelbſt die kleinſten und un
ſcheinbarſten im Narbengewebe verſteckten Knötchen
machen den Prozeß durch und werden in Folge der
Anſchwellung und Farbenveränderung ſichtbar, während
das eigentliche Narbengewebe, in welchem die lupöſen
n gen gänzlich abgelaufen ſind, unverändert

eibt.

Weniger frappant, aber immer noch für
Auge und Gefühl wahrnehmbar, ſind die örtlichen
Reactionen bei Tuberkuloſe der Lymph
drüſen, der Knochen und Gelenke u. ſ. w.,
bei welchen Anſchwellung, vermehrte Schmerzhaftig
keit, bei oberflächlich gelegenen Theilen auch Röthung
ſich bemerklich machen.

Die Reaction in den inneren Organen,
namentlich in den Lungen, entzieht ſich da
gegen der Beobachtung, wenn man nicht etwa ver
mehrten Huſten und Auswurf der Lungenkranken
nach den erſten Jnjectionen auf eine örtliche Regction
beziehen will. Jn derartigen Fällen dominirt die
allgemeine Reaction. Gleichwohl muß man an
nehmen, daß auch hier ſich gleiche Veränderungen
vollziehen, wie ſie beim Lupus direct beobachtet werden.

(Fortſetzung folgt.)

Provinz und Umgegend.

R. Halle afS., 14. Novbr. Geſtern Abend
wurde eine Frau an der ſog. Franzoſenmauer von
einem Mann plötzlich überfallen und ihrer Baarſchaft
von 10 Mk. beraubt, worauf der Strolch ſchleunigſt
das Weite ſuchte. Der Eiſenbahnſtationsgehilfe
Ernſt Oscar Holtze von hier, 20 Jahre alt,
wurde als Derjenige ermittelt, der fortgeſetzt auf der
Eiſenbahn (Cilgutboden) das Gepäck der Reiſenden
beſtahl, in einem Falle einen Koffer mit Schmuck
ſachen im Werthe von 500 Mk. Die Sachen hat
der leichtſinnige Menſch theils verſchenkt, theils ver
kauft, theils fanden ſte ſich noch in ſeiner Wohnung
vor. Jn einem Falle hatte ver Burſche die Dreiſtig
keit, einen Bahnarbeiter, der ihn bei einer ſolchen
unredlichen Handlung abfaßte und ihm deshalb
Vorhaltungen machte wegen Verdächtigung ſeiner
Perſon bei der Jnſpection anzuzeigen. Das Land
gericht verurtheilte ihn wegen fortgeſetzten Diebſtahls
in Anbetracht des groben Vertrauensbruchs zu 2.
Jahren Gefängniß und 5 Jahren Ehrverluſt.

Jn der Nacht zum Sonnabend ſoll auf dem
Eiſenbahnterrain bei Leißling ein Mann über
fahren und gräßlich verſtümmelt worden ſein. Die
Perſönlichkeit iſt noch nicht feſtgeſtellt worden.

Der durch Sturz in einen Steinbruch bei Dehlitz
verunglückte Schneidermſtr. G. Strauß aus Weißen
fels iſt nach ſchwerem Leiden den davongetragenen
Verletzungen erlegen.

Jm Walde bei Großzſchocher wurde die
Leiche des ſeit mehreren Tagen vermißten Kaufmanns
Rößler aus Leipzig aufgefunden

Aus Markranſtädt, 13. Nov. ſchreibt man
Geſtern wurde ſeitens des Herrn Thierarzt Kohl
aus Lützen an einer Kuh im hieſigen Stadtgute des
Herrn G. Sch., welche plötzlich umſtand, Milz
brand konſtatirt. Ein frecher Raub wurde hier
von einem 11 jährigen Knaben begangen. Ein
Mädchen war von ihren Eltern in Queſitz zu Herrn
Zimmermeiſter B. geſchickt worden, um Späne zu
holen. Das Kind hatte 2 Mk. bei ſich und mußte
einige Zeit. warten. Waährenddeſſen kam der Knabe
S. dazu, riß dem Mädchen das Geld aus der
Hand und verſchwand. Der Knabe dürfte eine
exemplariſche Züchtigung zu erwarten haben.

Die Feſtlegung des Oſterfeſtes auf den erſten
Sonntag nach dem 4. April, ſowie der Wegfall des
hohen Neujahrfeſtes und die Zuſammenlegung der
beiden ſächſtſchen Bußtage mit dem Bußtage der
anderen deutſchen Staaten ſtnd bekanntlich gelegentlich
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der in Dresden ſtattgehabten Zuſammenkunft der
Präſidenten und Secretäre der ſächſtſchen Handels
und Gewerbekammern eingehend erörtert worden.
Wie nun der Vorſitzende der Leipziger Handelskammer
in deren jüngſter Sitzung mittheilte, haben die an
geſtrebten Veränderungen der Feiertage bet ſämmt
lichen Handelskammern Anklang gefunden. Die
Angelegenheit durfte daher demnächſt die Plenarver
ſammlungen der fünf ſächſtſchen Handelskammern
beſchäftigen.

Dyeglgnchelehe
Merſeburg, den 16. November 1890.

Während alle Behörden dem Erſuchen des
Magiſtrats, einen Theil ihrer Beamten behufs Aus
Führung des Zählgeſchäfts zu beſtimmen, bexrettwillig
entgegengekommen ſind, hat der Dirigent des königl.
Amtsgerichts dies verweigert, „da bet der nur nach
den Amtsbedürfniſſen des Gerichts bemeſſenen Zahl
der Beamten es nicht angehe, daß einer derſelben
als Zähler ſich betheilige.“ Wir ſind bis jetzt der
Meinung geweſen daß auch bei andern Behörden
nur ſo viel Beamte beſchäftigt werden, als dem
Arbeitsbedürfniſſe entſprechen

Jm Stadttheater zu Halle a/S. gelangt
als erſte Opernfremden- Vorſtellung bei halben Preiſen
in dieſen Spielabſchnitt die beliebte Oper „Der
Trompeter von Sälkingen“ am heutigen Sonntag
Nachmittag zur Aufführung. Heute Abend wird
zum erſten Male das neue Ballet von Gelinellt

Hieran ſchließt„Meißner Porzellan“ gegeben.
ſich die erſte Aufführung des reizenden Luſtſpiels von
Brentano „Durchlaucht haben geruht.“

ausgeſtattet als die „Puppenfee und wirken in
dem ſelben über hundert und fünfzig Perſonen mit.zig
Das Ballet wird ſeitens der Theaterfreunde mit

größter Spannung erwartet.
Das Gaſtſpiel des Leipziger Schau

ſpielenſembles.
Lage, einige nähere Mittheilungen über das allſeitig
nit Spannung erwartete Gaſtſpiel der Leipziger
Künſtler zu geben. Was zunächſt die Beſeßzung der
Rollen anbelangt, ſo dürfen wir conſtatiren, daß das
Enſemble nur aus den allererſten Mitgliedern des
Leipziger Stadttheaters beſteht.
Jmmiſch (Desdemona), Oskar Borcherd (Jago),
Anton Hartmann (Othello), Heinrich Matthaes
(Caſſio) und Karl Krauſe (Brabantto) dürften
wohl genugſam Bürge für eine glänzende Aufführung
ſein.
ſo ſind dieſelben genau nach Meininger Figurinen
angefertigt und von ſeltener Pracht. Die Nachfrage
nach Billets iſt jetzt ſchon eine äußerſt rege und ſo
dürfte es wohl anzurathen ſein, ſich bei Zeiten mit
Eintrittskarten zu verſehen. Den Vorverkauf der
Plätze hat wieder Herr Benneke übernommen

Ueber das Weſen und die Bedeutung
der Polkszählung am 1. Dezember 1890 wird
vom königl. ſtatiſt. Bureau eine „Anſprache an die
Bevölkerung“ veröſfentlicht, in welcher es heißt Jn
Preußen empfängt jeder Haushaltungsvorſtand und
jede einzeln lebende Perſon, welche eine beſondere
Wohnung inne hat und eigene Hauswirthſchaft führt,
einen Zählbrief und wird darin erſucht, für jede in
Her Nacht vom 30. November zum 1. Dezember d.
J. in der Haushaltung wenn auch nur vorüber
gehend anweſende Perſon in eine gelbliche Zähl
karte A den Namen, die Stellung zum Haushaltungs
vorſtande, das Geſchlecht, das Alter, den Familien
ſtand, den Beruf bezw. Nahrungezweig, die Geburts
gemeinde, das Religionsbekenntniß, die Stagatsange
Hörigkeit und die Mutterſprache, für bundesangehörige
aktive Militär und Marineperſonen ferner die Charge
und den Druppentheil, für nur vorübergehend in der
Haushaltung Anweſende endlich noch deren Wohnort
einzuſchreiben. Ebenſo hat der Haushaltungsvorſtand
für eben am Zähltage aus vorübergehendem Anlaſſe
abweſenden Haushaltungsangehörigen, welcher dort
noch ſeine Wohnung bezw. Schlafſtelle beſttzt, in eine
röthliche Zahlkarke a. den Namen, die Stellung zum
Haushaltungsvorſtande, das Geſchlecht, das Alter,
den Familienſtand, den Beruf bezw. Nahrungszweig,
Ken vermuthlichen Aufenthaltsort und für Bundes
Angehörige akkive Militär und Marineperſonen die
Charge und den Truppentheil einzutragen. Jngleichen
hat derſelke in Haushaltungsverzeichniß B aufzu
ſtellen, welches Namen, Verwandtſchaft bezw. Stellung
zum Haughaltungsvorſtande, Religonsvekenntnißs,
An ober Abweſenheit ber Haushaltungsmitglieder
begw. die hebtglich vorubergehende Anweſenheit anderer,
in der Haushaltung gezählter Perſonen nachweiſt.
Der Zahlheief enthätt auf einer Jnnesſeite eine
Anleltung nebſt Muſtern zur richtigen Ausfüllung
der vorerwähnten Hählkarten und iſt mit den aus
gefüllten Zählpapieren vom 1. Dezember mültags ab
zur Abholung durch den Zähler bereit zu Hatten.
Sollte am Nachmittage des 1. Dezember Niemand

Das
Ballet Meißner Porzellan iſt noch großartiger

Wir ſind bereits heute in der

Namen wie Marie

Was die Ausſtattung an Coſtümen betrifft,

ein Gelbgeſchenk von 100 Mk. Uberreich
fand ſeinen Abſchluß durch ein dem Juhlar zu

e eiben, ſo ein eehnete

Weiſe Fürſorge zu treffen, daß der Zählbrief mit
den ausgefüllten Zählkarten und den etwa übrig ge
bliebenen Formularen durch Nachbarn u. ſ. w. dem
zur Cinſammlung erſcheinenden Zähler übergeben
und dieſem ſich freiwillig und unentgeltlich dem
öffentlichen Dienſte widmenden Beamten die Erfüllung

Die Volks
zählung iſt bei uns nicht allein unentbehrlich für
vlelerlei Aufgaben der Reichs, Stagts und Gemeinde

ſeines Amtes möglichſt erleichtert wird.
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vertwaltung ſte dient auch der Wiſſenſchaft und iſt
das beſte Mittel, das Volk in ſeiner Weſenhet
thunlichſt kennen zu lernen.

von der wahrheitsgemäßen Beant

ür ſich ſelbſt oder ſeine Haushaltungsgenoſſen den
geringſten Nachthell zu befürchten denn ſeitens des
königlichen Katiſtiſchen Bureaus werden durch die
Volkszählung gewonnene Nachrichten über einzelne
Perſonen niemals veröffentlicht oder irgend wohln,
auch nicht an Behörden, mitgetheilt. Ebenſowenig
werben dieſe Nachrichten ſeltens der Steuerverwaltung
oder ſonſt zu ſtskaliſchen Zwecken verwerthet
beendigter Anszählung werden die verbliebenen ZJähl
karten eingeßampft.“

mentern einberufen und daher dürften die Poſtvor
ſchriften ſür Sendungen an Soldaten nicht
un angebracht ſein. Poſtkarten und gewöhnliche Briefe
bis zu einem Gewicht von 60 Gramm koſten über
haupt kein Porto. Für Poſtanweiſungen bis zu
15 M. einſchließlich beträgt das Porto 10 Pf.
ohne Unterſchied der Entfernung. Packete bis zum
Gewicht von 3 Kilogramm einſchließlich koſten über
alhin nur 20 Pf. Porto. Zwecks Erlangung dieſer
Begünſtigungen müſſen alle Sendungen mit dem
Vermerk „Soldatenbrief. Cigene Angelegenheit des
Empfängers“ oder mit einer Solbatenbriefmarke ver Fr. Raßmuß in Magdeburg: Vorrichtung um Feſt

Halten von Nutſchſtlterrahmen.ſehen ſein. Sendungen, die dieſen Vermerk micht
tragen, werden mit dem vollen Porto belegt.

Aus dem Keſſelhauſe der in der Johannisſtraße
Gebr. Steckner ſchen Betriebsſtativn für

elektriſches Licht ertönte am Freitag Abend gegen
9 Uhr ein dumpfer Knall, dem mehrere Hülfernfe

Als die Hausbewohner Herbeieilten, fanden
ſte den Hof vor dem Keſſelhauſe mit glhenden Kohlen
bedeckt, die durch ein zertrümmertes Fenſter geflogen

belegenen

folgten.

waren. Der Keſſelraum ſelbſt war mit Dampf ge
füllt, der Fußboden mit heißem Waſſer bedeckt,
die ſtarken Keſſelverſchlüſſe ſtanden offen und bet
näherer Unterſuchung zeigte ſtch, daß der Keſſel voll
ſtändig von Dampf und Waſſer entleert, auch vie
Fenerung vollſtändig verlöſcht war. Die Hilferufe
Hatte der Heizer Knoblauch ausgeſtoßen, der von dem
plötzlich ausſtrömenden Dampf und Waſſer im Geſicht,
an den Armen und auf dem Rücken ſchwere Brand
wunden erlitten hatte. Ein junger Mann keiſtete
dem erheblich Verletzten den erſten Beiſtand und
legte im Beiſein des Arztes den erſten Verband
an.
uns mitgetheilt wird, bis geſtern Mittag noch
nicht zu Theil geworden. Ueber die Urſache des
Unfalles, der natürlich das Verlöſchen des electriſchen
Lichts zur Folge hatte, erfahren wir, daß in einem
erſt vor kurzer Zeit aufgeßellten neuen Keſſel ein
Siederohr platzte und das gausſtrömende Waſſer die

und zurücktransportirt.Exploſton herbetführte.
Ein niederträchtiger Racheakt hat kürzlich

dem hieſtgen Gteinbruchsbeſter L. ewpſindlichen
Schaden zugefügt. Als derſelbe dieſer Tage früh
morgens in ſeinen Steinbruch kam, fand er, daß
die Haspel, womit Steine und gelbe Erde aus dem

Steinhruche heraus gewanden werden von böswillger
Hand in die Tiefe des Steinbruchs geſtürzt worben
war. Die Haepel beſtand aus Eiſen und hatte
einen Werth von 275 Mk. Sämmtliche Theile
waren zertrümmert und unbrauchbar gemacht. In
Folge deſſen mußte die Arbeit im Steinbruche, wo
elbſt 4 Mann beſchäftigt würden, auf mehrere Dage8 8eingeſtellt werden. Leider iſt es noch nicht gelungen,
m Thater auf die Spur zu kommen.

Aus den Keeiſen Mexrſehnrg u. Kuer urt.
S Oberfarnſtedt, 12. Nov. Geſtern ſeterte

der Böttchermeiſter Chriſtian Franke hier ſein 50-
jährlges Amtsjrbiſäum als Kirchen Kaſſen Rendant,
welches Amt er ſeit ſeinem 22. Lebenstahre ren und
gewiſſenhaft verwaltet hat. Bonn Ditegeiſtſichen
wurde dem Jubtlar das ihn von
ltehene Allgemeine Ehrenzeichen und

veranſtaltetes Feſtmahl.

Khromik des Krieges von
16. November. Drei Bataillone mit mehreren Ge

ſchützen machen einen Ausfall aus Belfort gegen das eine
Meile öſtlich von der Feſtung gelegene Dorf Beſſoncburt,
müſſen indeß unter beträchtlichen Verluſten zurückweichen.
Die Cernirung von Monkmedy wird durch ein Detachement

Schon die bloße Volks
zahl giebt ein Bild von der Macht der Staaten.

Niemand hat
wortung der in den Zählpapteren geſtellten Fragen

Nach

Weitere Hülfe war dem Unglücklichen, wie

S

u

e

Form maſchine zur Herſtellung von
e Gußnaht. Fr. Ulxrich in Leopoldshall- Staßfurt:Die Rekruten ſind jetzt zu ihrer Regie e

in Merſeburg: Neuerung an der durch Patent
Nr. 49 764 geſchützten Schinterpumpe mit gleichzeitiger
Regelung des Oelaustritts und des Hubes: Zuſatz
zum Parente Nr. 49 764. G. DVick in Jeulenroda

hlen. Salzbergwerk Neu Staßfurt in Loeberburgt
Apparate zur Darſtellung von Magneſta aus Chlor

Unterſchrift aus Amſterdam, worin er einen Uhrmacher

Slorg vor ſich gegangen i
gemacht, Fiorn und Perreg ansgepackt und ihnen ne M
Rethe gewährt, dann ſet die Reiſe wieder in der Kie fort

unter Oberſt v. Pannewitz nach einigen glücklichen Gefechten
mit den Beſatzungstruppen ins Werk geſetzt.

17. November. Der Großherzog von Mecklenburg
wirft den ihm gegenüberſtehenden Feind bei Dreux zurück und
erobert die letztgenannte Stadt

Spielplan des Stadttheaters zu Halle a/S.
vom 16. bis incl. 22, November 1890.

Sonntag: „Der Trompeter von Säkkingen“.

Montag: „Clavigo“. Dienſtag „Der Waſſen-
ſchmieb“. Mittwoch: „Meißener Porzellan“. Hie
rauf: „Durchlaucht haben geruht“. Donnerstag
Die Haubenlerche“. Freitag: „Norma“. Sonne

abend: „Der Richter von Zalameg“.

WPatente Liſte ver Erſte der aus
Her Proving Wachſen und Thüringen
Mitgetheilt durch das Patent Bureau von Otto Wolf

in Dresden.

Angemeldet von: Halleſche Maſchinenfabrit
und Etſengießeret in Halle Entlaſteter linſenförmiger

Drehſchieber für Petroleummaſchinen. Ollo A.
Parleben in Magdeburg Schwungradloſe Dampf
pumpe mit Doppel-Dampfkanälen für Arbeits und
Stenercylinder. Gruſonwerk in Magdeburg Buckan

Schrauben ohne

Hand Geſteinbohrmäſchine mit drehendem Bohrer,
L. Beißner sen, in Stadthagen Neuerung an

Kartoffelerntemaſchinen; Zuſatz zum Patente Nr. 49473.

Ertheilt an: C. W. Julius Blancke Co.

Einrichtung zur Befeſtigung des Oberlebers an Holz

magneſtum 3. Zuſatz zum Patente Nr. 36673.

aaaaaaaaaaaeaaaaaaaaaaaaaaaaaae,
Berg tſm es.

(Für die voberlauſttzer Ruhmeshalle) be
willigten die Stadtverordneten in Görlitz dem Magiſtrate
antrag gemäß 40000 Mark.

Großartige Unterſchleife) ſind, wie man aus
Malland ſchreibt, von mehreren hohen Sicherheltsbeamten
auf dem dortigen Polizeipräſidium erfolgt. Die vom kbnigl.
Commifſſar Bertarelli vorgenommene Unterſuchung ergab ein
Defekt von 15000 Lire. Auch wurden viele ſchwere Miß
bräuche aufgedeckt. Der Palermitaniſche Scandalprozeß wird
ſomit eine neue Auflage erleben

(Auf Requifition des franzöſiſchen Con
ſulats in Köln) iſt, wie man ſchreibt, der Flüchtige
Kaſſtrer Jſaak Levy an der belgiſchen Grenze von Gendarmen
verhaftet worden. Derſelbe hatte in Paris ſeinem Prinzipal
40000 Fres. entwendet und damit das Weite geſucht. Auf
dem Wege nach Agchen wurde er erkannt und verhaftet

Ein Kind zu Todegeplättet!) Ein ſchaunerliches
Verbrechen wird aus Baden gemeldet Der Schneidermeiſter
Mader von Sennfeld bei Adele heim war bereits wiederholt
wegen Mißhandlung ſeines 6jährigen Knaben beſtraft worden.
Am vorletzten Donnerstag machte er plötzlich ſein Bügeleifen
glühend, fuhr damit dem armen Kinde über den Leib und
dent Rücken und ſchlug es, da daſſelbe immer noch lebte,
vollends todt, packte es in einen Korb, legte alte Fetzen da
rüber und ſchaffte es aus dem Hauſe. Nach der That ging
er durch. Kurze Zeit nachher kam ein Telegramm ohne

aus ſeinem Heimathsdorfe um Geld bat Der Poſtbeamte
machte Anzeige bei der zuſtändigen Behbörde, die ſofort die
Polizei benachrichtigte. Der Mörder wurde aufgegriffen

Seine Ehefrau ſowie der Uhrmacher
wurden ebenfalls gefänglich eingezogen,

(„Ab züglich Porto!) Die Unſitte, bei Bezahlung
von kleinen Beträgen durch Poſtanweiſungen das Porto in
Abzug zu bringen, iſt einent Dortmunder Geſchäftsmann
kheuer zu ſtehen gekommen. Er hatte 20 Pfennige an dem
ſchuldigen Betrage von 3,90 Mk. abgezogen. Der Empfänger
ſtrengke eine Klage an, die für den Beklagten ungünſtig
aiteſtel. Der Prozeß um die 20 Pfennige verurſachte
19,60 Mk. Koſten

Von der romantiſchen Geſchichte der ſpani
ſchen Kiſtenreiſenden), über deren Ankunft in Paris
wir jüngſt ausführlich berichteten, iſt nun der letzte Schleier
abgehoben. Dieſer Tage erſchien auf der Par ſer Polizei
ein Kaufmann Lagrange, begleitet von einem Herrn Plaſſerdt,
welche erklärten, daß bie Abſendung des lebenden Fracht
Hückes lediglich auf einer Wette beruhe, die Herr Lagrange
in Barcelona mit einem dortigen Kaufmann Dupuy einge
gangen ſek. Lagrange habe in Barcelona die Flora Angou
lora und den Neger Perrez in der That als krauerndes
Diebespaar getroffen und, von ihrem Schmerze gerührk, den
Entſchluß geſaßt, ſie nach Parts zu ſchaffen, ihnen dort
Arbeit zu geben und ſie dann zu verheittthen. In n
Gaſthofe, in dem er abgeſtiegen ſei, habe er dieſen Plan
erzählt und Hinzugeſügt, daß es ſehr Tkomiſch ſein würde
wenn man ſie als Frachtſtück beſördere. Dupuy habe m
hierauf eine Wette um 5000 Francs argeboten, daß in
has micht gelingen werde, und ſo ſet, denn die Kiſtenree
unter Zu mmung der Reiſenden ſekbſe und der Mutter der

In Orkeans habe man einen hab

geſeht worden. Laßrange erbot ſich nun, wie die
weiter erzäht, das Fahrgeld für die Baden zu h
ver Pollgeteomumſſſar herhand den Scherg er fachen
verhaftetete Lagrange und Plaſſerot unter der Anlage d
Pelruges, begangen zum Nachtheil der Orlean bahn r
ſitzen e nun zu Vieren in Nummer Sicher und ſehen iß
Beſtrafung entgegen, wenn ſich die Orleansbahn nicht e
Sie angehotene Bezahlung des Fahrgelbes rühren läß

Abends
„Meißener Porzellan“. Hlerauf: „Durchlaucht haben geruht

den Etrafaäntrag zurückzieht
Ein charakteriſtiſches Zeichen

es, daß auch unter der geademiſchen Jag enden
der s n
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ſowdythum Vertreter findet einen Beweis hierfür giebt ein
hergang im Café Bauer in Berlin. Ein älkerer Herr hatte,
t ſeinen Damen vom Theater kommend, noch ein Weilchen
ſt Bauer raſten wollen, die Familie ſaß in den oberen
ſünmen des Café und der Herr entfernte ſich auf einen
Roment in das naheltegende Toilettezimmer; dieſes gab 2
Stunden Anlaß zu dem zweifelhaften Spaß den alten

errn einzuſperren durch Verbinden der Thür mittels eines
Handtuches. Der Gefangene mußte in dieſer peinlichen
ſage, da er ſelbſt vergeblich verſucht hatte, die Thür zu
ſfnen, endlich um Hülfe rufen, die ihm auch ſofort von An
geſtellten des Cafés wurde, die aber doch geraume Zeit ſich
ſhmühen ußten, das ſtark verknotete Tuch zu löſen. Be
eit, verſäumte der mit Recht empörte Herr nicht, dem

habenfroh daſitzenden Veranſtalter dieſes richtigen Dumme
ungensſtreiches eine kräftige Ohr feige zu ertheilen,

ſeß aber auf Bitten der Gäſte eine Verhaftung der Leicht
innigen nicht eintreten. Und was geſchah anderen Tags
Ftatt reumüthig für den in der Bierlaune begangenen Streich
Verzethung zu erbſtten ſchickte der Geohrfeigte am an
deren Tage eine Forderung auf Piſtplen an den alten
ſerrn! Und wie antwortete dieſer auf ſolche Frechheit Mit
einer Anklage wegen Freiheitsberaubung an den unmotivirt
Fordern den.

(Jn Kamerun geſtorben) iſt nach einer Meldung
s Kiel der Chmmandant des dort ſtationixten Kananen-
hootes „Habicht“, Corpeltenkäpikän Burtch, am Gallenſieber.
Corvetkenkapitän Burich befand ſich bereits auf der Heim
teiſe und ſollte nach ſe Ablöſung das Chmamando der
Ratroſeng e tillerie in Friedricheort übernehmen.

(Ue ber den Untergang des engliſchen
Kreuzers „Serpent“) liegen weitere Nachrichten vor,
nach welchen derſelbe ſo heftig gegen die Klippen ſtieß, daß
e ſofort ſank und daß keine Zeit blieb, die Boole herabzu
iſſen. Die drei Makroſen, welche ſich durch Schwimmen
u Ufer gerettet haben, wurden gegen die Klippen geſchleu
dert und verletzt. Die Kataſtrophe fand gegen Mitternacht
ſatt. Wie die engliſche Admiralität feſtgeßellt, befanden
ſich an Bord des „Serpent“ im Ganzen 176 Perſonen.
Bis Donnerstag Abend waren 21 Leichname der bei dem
Untergang ume Leben gekommenen Matroſen ans Land ge
ſhwentmt worden.

(HZopfabſchnetder) treiben im Oſten Berlins gegen
wärtig ihr „Gewerbe“. Als Donnerstag Vormittag die
jährige Schülerin Eiſe S. aus der Schule in der Großen
Frankfurter Straße ſich um 11 Uhr vormittags nach Hauſe
degab, bemerkte ſie, wie ihr zwei Burſchen in noch jugend
ichen Alter unmittelbar auf dem Fuße folgten und ſich an
ſie herandrängten. Plötzlich aber ſtürmten die Beiden an
r vorüber, wobei ihr einer einen heftigen Schlag ins Ge
ſht verſetzte, durch den der Hut in das Genick verſchoben
wurde. Als das junge Mädchen den Hut wieder in Ordnung
ringen wollte, fühlte ſie zu ihrem Entſetzen, daß ihr langer
hlender Zopf faſt bis an die Haarwurzeln abgeſchnitten und
geraubt worden war.
Meilen (engl.) Eiſenbahn ſind gleichfalls vollendet worden
und die Brücke über den Hafen iſt faſt fertig. Das Wege
recht zwiſchen dem See und dem ſtillen Ocean iſt gekauft
worden und die Erdarbeiten haben auch dort begonnen.
1500 Arbeiter ſind zur Zeit an dem Kanal beſchäftigt.
Todesfälle an Fieber oder andern epidemiſchen Krankheiten
ſiäd bis jetzt nicht vorgekommen.

Ein vierfacher Raubmord.) Aus Eſfeg vom
Mittwoch wird berichtet: Nachts drangen drei Liceaner
Gewohner der ſogenannten Licca in Slavonien) in das
wiſchen Diakovar und Podgorge gelegene einſame Gaſthaus,
welches den Titel „Slobodna vlast („Das freie Vaterland
ſührt, ermordeten den Wirth, deſſen Gattin und erwachſenen
Sohn nebſt einem kleinen Kinde und ranbten, nachdem ſie
Alle niedergemetzelt hatten, einen Betrag von 1300 Fl.
Das Dienſtmädchen wurde von einem der Mörder gewürgt
nd als todt liegen gelaſſen. Das Mädchen kam aber nach
Kinigen Stunden zu ſich und ſchleppte ſich noch in der Nacht
wach Podgorac, wo es den entſetzten Bewohnern das Fürch
erliche berichtete

on allen Parkamenten) iſt das franzöſiſche
das Lheuerſte. Daſſelbe koſtet jährlich über 18 Mill. Fres.,
das ſpaniſche koſtet 2 das ſtalteniſche 2150 000, das
öſterreichiſche 19) das engliſche I Mill. Fres., das bel
giſche 900000, das portugieſiſche 755 000 Fres.

(Eine Prämte auf Zwillinge) hat der Suttan
ausgeſeßt. Dieſelbe beſteht monatlich aus 30 Piaſter Gold
gleich 7 Matk und wird hei Knaben bis zu deren 21. Lebens
e

jahre ausgezahlt, während die Mädchen bis zu ihrer eventu
ellen Verheirathung dieſe Unterſtützung empfangen ſollen.
Der Padiſchah, beunruhigt über die nachweisbare Abnahme
der mohamedaniſchen Bebblkerung, will durch dieſe an die
Armen gezahlte Unterſtützung etwas beitragen, daß die
Sterblichkeſt unter den Kindern der armen Bevölkerung ver
mindert werde.

(Her Nicaragna-Kangal.) Der Miniſter der
öffentlichen Bauten in Nicaragug hat dem General Agenten
der Nicaragua Geſellſchaft mitgetheilt, daß die Letztere alle
Eonceſſtons bedingungen mehr als erfüllt habe und er die
Geſellſchaft zu ihren Erfolgen beglückwünſchen könne. Die
Geſellſchaft hat im letzten Jahre über 3 Millionen Dollars
verausgabt. Der Kanal, bekanntlich ein Concurrenzwerk des
PanamaKanals, muß in zehn Jahren vollendent ſein. Die
Arbeiten ſind bis jetzt ſo weit wie folgt vorgeſchritten: der
Lauf des Greytownfluſſes iſt um 700 Fuß weitergeführt
worden. Ueberall hat das Flußbett 10 Fuß tiefes Waſſer.
Jm Hafen arbeiten 8 Bagger. Das Waſſer wird in
Monatsfriſt dort ſo tief ſein, daß New Yorker Dampfer in
den Hafen einlaufen werden können. Die Kanalſtrecke iſt
freigegeben worden von Greytown bis zur Scheidung. Zehn

Eiſerne Wohnhäuſer) hat man bisher in Berlin
noch nicht errichtet. Mann hatte ſich auf die Herſtellung
kleiner Wellblechbuden oder Pavillons beſchränkt wenn man
von den Ausſtehungsbauten aus Eiſen und Glas abſehen
will. Jetzt iſt man auch mit dem Bau eiſerner Wohnhäuſer
vorgegangen und zwar werden augenblicklich durch den
Baumeiſter Heilemann- Berlin fünf Miethshänſer, welche aus
Parterregeſchoß und drei Stockwerken beſtehen, und zum
I. April 1891 bezogen werden ſollen, in Weißenſee herge-
ſtellt. Die Wände der Gebäude ſind durchweg aus eiſernen
Platten conſtruirt, während zwiſchen den einzelnen Etagen
ſich eiſerne Träger beſinden. Nach innen iſt allerdings die
Anwendung von Holz nothwendig. Jm Uebrigen glaubt
man durch die eiſernen Wände nicht allein Feuergefahr,
ſondern auch den ſchädlichen Einflüſſen des Wetters entgegen
wirken zu können.

(Blumen ſprache Corporal: „Was ſind Sie
Rekrut: „Der Sohn eines Fleiſchermeiſters!“ Co po

ral: „Das iſt leicht geſagt das muß man beweiſen können

——„232 ——m--
Könitgléech preußiſche Lorterte.

(Ohne Gewähr.)
Ziehung vom 13. November er.

3. Tag Vormittag
10000 Mk. auf Nr. 89650.
5000 Mk, auf Nr. 148627.
500 Mk. auf Nr. 13230 159145 108581.
300 Mk. auf Nr. 29537 61351 64967 68063 101442

106213 113944 132281 140599 147180 148109 182632.
200 Mk. auf Nr. 1709 8277 10602 25997 26633

27347 33671 62237 75017 75228 84543 96776 100732
103983 104643 104930 111425 121240 128197 130329
135646 142577 142941 170169 174012 180808 186011.

Börſen Berichte
Halle, 15. November 1890

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr für 1000 kg
netto. Weizen, feſter, 177 bis 188 Mk. feinſter aus
wärtiger über Notiz, Rauhweizen 172 bis 178 Mk., geringere
Sorten billiger. Roggen feſt, 178 bis 188 Mk. Gerſte,
ruhig, Brau 176 bis 183 Mk. feinſte feinfarbige 184 bis
192 Mk., Futter 150 bis 170 Mk. Hafer, feſt, 146
bis 152 Wk., alter über Notiz. Mais, amer. Mixed, 140
bis 142 Mk. Dongumais 136--142 Mk. Raps, feſt, 235
bis 242 Mk. Rübſen, Erbſen, Victoria geſucht, 225 bis
435 Mk. Kümmel, ausſchließlich Sack für 100 Kilo
netto, 375—38 Mark Stärke, einſchließlich Faß von 1600
Kilo Jnhalt per 100 Kilo netto, Halleſche pa. Weizene, gefragt,
42 50-43,50 Mk., abfallende Sorten billiger. Preiſe per
100 kg netto. Linſen 16—28 Mk. Bohnen 30—2 L u
pinen Kleeſgaten. Mohn, blau, 48-—58,00 Mk.
Futterartikel gefragt Futtermehl 14,00 15,00 Mk.
Roggenkleie 10,75--11,35 Mk. Weizenſchalen 9,50
bis 10,00 Mk. Weizengrieskleie 9,50 bis 10,00 k.
Malzkeime, helle 10,00 bis 11,00 Mk. dunkle 8,00 bis
9,00 Mk. Oelkuchen 11,00 bis 11,50 Mk. Malz 29,00
bis 31,00 Mk. Rübbl 00,00 Mark. Petroleum 24,50

Mk. Solarsl, 0,825/300, ſehr feft, 18,00 bis Mk.
Spiritus, 10,000 Liter- Proz. feſt, Kartoffel mit
50 Mk. Verbrauchsabgabe 61,60, mit 70 Mk. Verbrauchs
abgabe 41,00 Mk.

Halle, 15. Novbr. Bericht über Heu und Stroh.)
Sämmtliche Preiſe für 50 Klar. Roggen-Langſtroh
(Handdruſch) 2,50-3,00 Mk., Maſchinen roh 1,80 bis
2,30 Mk. Wieſenhen 3,00-8,60 Mk. Kleehen 8,00
bis 3,50 Mk. Torfſtren 1,30-—1,60 Mk.

Fahrplan vom 1. October 1890.
Abgang von Merſeburg in der Richtung

Nach Halle 4 U. 14 M. (Cour.-Z.), 4 U. 54 M.*, nur
Wochentags bis 14. Nov. 1890 und ab 1. April 1891,
5. U. 18 M. vom 15. Nov. 1890 bis 31. März 1891
(3. u. 4. Kl.), nur Wochentags, 6 U. 49 M. (1.--4.
Kl.), 8 U. 94 M. (Schnellz. I.-—3. Kl.), 10 U. 5 M.

Kly Vm. 18 M. (1. Kl), 8 u.
87 M Kl), 4 u. 54 M 515 M Schnelz) N. 8 N. 3 M. (1.1. Kl), s U.55 M. (Schnellz 8. Kl), 10 u. 12 M. (3. u. 3. Kl),
nur Sonntags vom 1. Mai 1891 ab, 10 U. 51 M.
(I.--4. Kl. Abds., 11 U. 38 M. (Schnellzug I. -—3, Kl.).

(Die mit bezeichneten Züge halten in Ammendorf an.
Anſchlüſſe:Halle Berlin: 3 U. 46 M. (Schnellzug), 4 U. 85 M.

Schnellz.), 7 U. 25 M., 8 U. 50 M. (Schnellz.), 11 U.
Vm., 1 U. 40 M. 5 U 36 M. (Schnellz.), 6 U. Nachm.,
n 5 M. (Schullz.), 9 U. 19 M. (Schullz), 19 U.

S.
Halle Leipzig. 2 U. 42 M., 7 U. 36 M. (Shnellzug)

8 U. 50 M., 10 U. 15 M., 1 U. 40 M., 3 U. 53 M.
5 U. 5 M. (Schnellz.) Nm., 5 U. 28 M., 7 U. 9 M.,
9 U. 5 M. 10 U. 56 M. Abds.

Halle Magdeburg: 6 U. 46 M., 7 U. 15 M., 9 U. 48
M., 10 U. 59 M. 11 V. 31 M. (Schnellz.) Vm., 1. V
26 M., 3 U. 18 M., 5 U. 41 M. Nm., 8 U. 83 M.,
10 U. 25 M. (Schuellz.) Abds.

Halle Nordhauſen: 5 U. 15 M., 6 U. 46 M., 9U.,
11 U. 10 M. (Schnells) Vm., 1 u. 20 2 U. 5
M. U. 50 M. m. 9 U. 30 10 U. 32 M.
(Schnell.) Abds., 11 U. 20 M. bis Eisleben.

Halle Halberſtadt: 7 U. 45 M., 11 U. 35 M.
V. I U. 18 M., 8 U. 5 M., 5 U. 52 M. Nm., 9 U.
45 M. Abds.

Halle Guben: 7 U. 40 M., 11 U. 24 M. Bm., 1 U. 31
M. Nm., 6 U. 36 M. (Schnellz.), 9 U. 33 M. Abds.

Nach Weißenfels 1 U. 32 M. Nachts (1.-4 Ki), 5
54 M. (1.-4. Kl.), 6 u 29 M. (Schnllz. .--3.l.),
7 U. 40 M. (2. 3. Kl.), 7 u. 64 (Schnlls.
es. Kl. 10 u. 34 M. (1.-4, I. 46 W.
Vm. (Schnilz.), 1 u. 91 M. Kl. 2 U. 34 M.

Kl. 6 U. 3 M. N. (Schnelz. I.--83. Kl.)
6 U. 51 M. (1. 4. Kl. 10 U. Abds. (I. bie 4. Kl.),
11 U. 39 M. Nachts (Cour.Zug).

Anſchlüfſſe:Corbetha--Leipzig: 4 U. 8 M. (Schnllz), 4 U. 15
6U. 30 M., 8 U. 18 M. (I-—-3. Kl) u. 9 U. 59 M.

Vm. (I.-4. Kl.), 13 U 31 M., 4 U. 39 M., 5 U.
9 M. Nm. (Schnllz.), 7 U. 59 M., 8. 58 M.
(Schnllz. 1.3. Kl.), 10 U. 41 M. Abds., 11 U. 21 M.
(Schnellz. I. 3. Kl).

Weißenfels--Zeitz: 7 U., 8 U. 32 M., 11 U. I1 M. (Schnllz.
L3. Kl. Vm., 19 U. 95 M., 4 U. 39 M. m. 6
39 M. (Schnllz. I. 3. Kl.), 10 U. 45 M. Abds.

Naumburg Artern: 5 U. 41 M, 9 u 5 M. Vm.,
12 36 M., 9 U. 49 M. Nm. 8 U 30 M. 10 U.
8 M. Abds. nur an Sonn und Feſttagen bis 39. April

Neu Dietendorf--Jlmenaun: U. 10 M. Nachts, 6 U.
55 M. 10 U. 40 M. Vm., V. 5 M., 2 U. 53 M.
Nm. (Schnellzug), 6 U. 36 M., 8 U. 47 M., 10 U.
30 M. Abds.

Gotha-Ohrdruf: 7 U. 5 M., 10 U. 30 M. VBm., 1 U.
5. M., 3 B. 35 M., 6 U. 54 M. Nm., 9 U. 15 M.,
10 U. 30 M. Abds. nur Sonntags

Merſeburg Mächeln.
Ab Merſeburg: 6 U. 55 M., 11 10 M. Vm., h.

45 M. Nm., 6 U. 55 M., 10 U. 26 M. Abds. Sonntags
bis Freitags, 10 U. 54 M. Sonnabends.

Ab Mücheln: 4 U. 54 M. 8 U. 59 M. Vm., 1 u.
34 M., 3 U. 50 M. Nm., 9 U. Abds.

Anzeige n.
ar dieſen Theil übernimmt die Redaetion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung.

W A.Hurttckgekehrt vom Grabe unſerer unver
hlichen guten Mutter, Groß und Schwieger
Walter Fleern e eawtüun können wir nicht
nterlaſſen, Allen, welche ſie zu ihrer letzten
Ruheſtätte begleiteten und ihren Sarg ſo ſchön

mit Kränzen ſchmmückkten, insbeſondere dem
errn Paſtor Deliuns für die troſtreichen

Arte am Grabe, unſern Dank auszuſprechen.
Sie trauernden Hinterbliebenen.

Dann L.
Für die allſeitigen Beweiſe herzlicher Theil

Zahme bei dem Begräbniß unſeres theueren
Entſchlafenen ſagen wir allen Betheiligten
kern innigſten Dank.

Familie Frlcegkaeeene
mee

rlterqgeVerſteigerung.
on en K. F.nete Wo verſteigere ich im

Hetel n halben Mand vier freiwillig

h

grohe artie WBollwagren,
Nöcke, Jachetn, Pchürzen,

Anterhemden, Kleider und Se
ſahlkoſfe und dergk. mehr.

Menſeburg, den 14 November 1890.
nene GerichtsvollzieherS

e ſtMleſhereevertan D. -erpachtung.

J bin geſonnen, meine Fleiſchere zu ver
Kaufen oder zu verpachten. Wegen der ange
raten Lage und Größe des Ladens würde
e ch auch zu jedem anderen Geſchäfte eignen

Gras geh

Ein Paar Läuuſers ehe es zu ver
kaufen. Wo ſagt die Exped. d. Bl.

6000 Mart
auf ſichere Hypothek (Hausgrundſück) werden
zum 1. Januar gder 1. April 1891 u leihen
geſucht. Näheres in der Exped. d. Bl

ine Wohnung, 3 St., Küche 2c., iſt zu
vermiethen und kann jederzeit bezogen werden

Lauchſtähter Str.
Herrſchaftliche Pohnung

ſoſort zu vermiethen. Näheres bei

ehe
Ein Logtis von a Stuben, 3 Kammern,

Küche und allem Zubehör zu vermiethen und
Neujahr 1891 zu beziehen

Guſtan Peuſchel.
Eine freunditche Wohnung in der l. Etage

mit Garten iſt für den Preis von 135 Mark
pro Jahr an anſtändige Miether zum l. Jan
1891 zu vermiethen.

W l. Wege Lauchädter Str. 5d.
en e e e e e e n

zu vermiethen.
F. Nenmann, Clobigkauer Straße 3 e.
Eine Stube und Kammer nebſt Zubeyör

zu vermiethen und ſofort oder päter zu be
ziehen Neumarkt Nr. 1.

Metne Wohnung S e ergene i Jbhannisſtraße
Frau Vater n el

im ige See ellem offenUAnteraltenburg Nr. 9.

eMieths-Contraete,
paſſend für Privatwohnungen, Geſchäſtslocale c.
mit angehängter Hagasuronung hält vorräthig

Th. Rößner, Buchdruckerei,
Oelgrube Nr. 5,

Pr. Fpranger'ſches Magenbitter
Vorzüuglich bei Migraine, Magenkrampt

Uebelkeit Kopfſchmerz, Leibſchmerzen, Verſchlet
mung, Magendrüſcken Wagenſäure, überhqup
allen Magen und Unterleſbsleiden, Skropheir
bei Kindern, Würmer und Sauren abführend
Segen Hämorrhoid., Hartleibligk. vorzüglich
Bewirkt ſchnell und ſchmerzlos offenen Leib,
Appetit ſofort wieder herſtellend. Zu beziehen
durch Hrn. Kaufmann Herfrrth in Merſeburg
Preis a Fl. 60 Pf.

Polſter Möbel
werden in gemackvoller Ausführung bei villig
ſer Preisberechneng gugeferkigt und rebaritrt
bei l. Weaolte, Annenſtr. 7, part.

Weihnachtsbeſtellungen bitte nicht ſo ſpät

einzuſenden. D. H.
Empfehle alte ringe
S S V e Er 37Pfannentuchen.

W. Kurklaus, Friedrichſtr. 89.
Gleichzeitig bringe mein gut gusgebgrkenes

Breaal in empfehlende Ertnnerung. D. O.

ine 99 9 c 9 9 2ſtrengen etPhönirHohlepanünder,

Eine hetzünre Schlafſeubhe iſt zu ver
miethen Untergltenburg 24.

Frisohn ver uürseoh

Rhenthehrlich für Haushaltungen, lefert
billigſt (1900 tülck Her 5) die Fabrik von

Gresswer, Halle g, Se
WMausfelderſty. 29. (23803.)

empfiehlt Meru Rale Rache Wiederverkäufer und Agenten geſucht.

Mein Stan uuf hieſigem Worchenmarkte
e defindet ſich von jetzt ab am

e an e. e Enmpfehleſtets gute Wagze in Meriünng en wie bis

e Sorgen
Große thüring. Eier

empfiehlt billigſt

G. umd
Peinstes Plaumenmus,
Magdeburger Sauerkohl

e StFertige Schuhwagren
verkauft zu billigen Preiſen

G
Stufenſtrahße Br.

W Drezur Jnvaltditätg-
und Altersverſicherung

häſt vorräthig
n. Kössmean, Buchdruckeret,

Helgrube r.
Ein grezer Fenſterladen iſt in letzter

Wiederbringer erhält

e et
t 1. Jan. e. uverläſſiges feineres10

Nacht geſtohlen worben.

ure Belphnung von

r. Kindes übernimmt.

Ge
S Hausmädchen welches die Wartung
n Reg Aſſeſſor Meyer, Halleſche Str. 15.



Theater- Restaurant
in Halle aſs,

mit Conditorei und Café
in unmittelbarer Verbindung mit dem Theater
ſelbſt, einpfiehlt den geehrten Beſuchern unter
Zuſicherung ſtets ſorgfältigſter und aufwerk
ſamſter Bedienung ſeine auſprechenden Wäre
lichkeiten als angenehmen Aufenthalt

Mittagstiſch ſowie ſatſongemäßze Spei
fen nach der Karte. (23783.)e Frühſtück, Wittage und Abend-
eſſen anerkannt gut r bis Abend 1 Uhr
zu jedem gewünſchten Preiſe.

Vorzügliche friſche Landeier,

16 Stäck Mk. 1,10,
Otto Zacohow.

Pfannenkuchen,
täglich friſch, einpfiehlt die Bäckerei von

M. Fr. Schmücdlt,
Ritterſtraße.

Eine Frau zum Semmeltragen e

Hamb. Rothe Kreuz Looſe,
Ziehung den 18. d. M.,

Weile Lose ſind noch zu haben
bei g. Hoſtmann, Neumarkt 63.

empfiehlt

Frisohen Schelſison
S genmeal O. 25 F.

et C. L. Zimmermann
Bruchhbandagen,

doppelt und einfach, in allen Größen, Susden
ſorien, Leibbinden, Geradehalter empfiehlt

A. Prall, Burgſtraße.
Reparaturen werden gut und ſchnell

gusgeführt.

Fleſsohpasteten
empfiehlt jeden Somutag, friſch

Jr. Hchreiber's Condikoret.
Daſelbſt von 9 Uhr früh an Worrkon

mit Fastetem-

o Markwerden jedem Lungenleidenden, der nach Ge
brauch des weltberühmten Maltoſenpräparates
nicht ſichere Hülfe findet, zugeſichert. Huſten,
Heiſerkeit, Aſthma, Lungen- und Luftröhren
katarrh, Auswurf u. ſ. w. hören ſchon nach
einigen Tagen auf; von Hunderten mit Erfolg
angewandt. Maltoſe iſt kein Geheimmittel,
ſondern wird durch Einwirkung von Malz auf
Mais erzeugt. Atteſte von den höchſten Autori
täten zur Anſicht. Preis: 3 Flaſchen mitKiſte Mk. 6 Flaſchen Mk. 7, 18
Flaſchen Mk. 12,

Albert Zenkkmew,
Erfinder der Maltoſenpräparate, Berlin (26).

Zu WeihnachtsArbeiten.
Zunmnn Brenmen u Benmelen
empfiehlt cwersge Lederwangrem, als:
Bhotographieſtänder. Dhotographie-
rahmen, Markenkäſtchen, Sptekteller,

Cigarren Etuis, Blocs, Viſtkes,
Schußbücher etc. etc.

in geſpaltenem Rindleder oder Schweinsleder;
ſowie zum

Bemalen oder Bronoiwen
lverse Thonsaeh em, als

Wandteller, Vaſen etc. elc.
Gustav Lots Nacht.

S bedeutend ſchöneres Ausſehen.

seine Obliegenheiten stets

Geschäft bekundet.

gehalten werden.

der Brauerei

Am U. d. M. starb unser Kesselwärter

Friedrich Becker
Derselbe hat während einer Zeit von 21 Jahren

mit unermüdlichem Weiss und mit steter Treue
auf das Beste erfüllt und

bis Zu seinem Tode ein reges Interesso für unser

Sein Andenken wird bei uns stets in Ehren

Die Inhaber
Carl Berger.

Kälber, Schweine, Schafe und Pferde.

Agrau, den 18. September 1884,

Grosse Brsparnmiss
bei Anwendung von

M
Dieſes nun beliebt gewördene vorzügliche Mittel empfiehlt ſich für Kühe, Ochſen,

Die Thiere werden dadurch ſchwerer und erzielen ein
Das Pulver wirkt ſehr günſtig auf die Milchergiebtgkeit

Die Maſtung wird durch das Pulver ſchnell befördert.
ein raſches Gedeihen und zwar unter bedeutender Crſparniſz an Milch. Proſpecte mit
Zeugniſſen zuverläſſiger Landwirthe franco und gratis. Preis für 10 Packete nur VII.

Zeugnisse,
Auf Herrn Wirg's Anſuchen habe ſeiner Zeit eingehende Verſuche mit Thorley's Maſt

pulver bei Ochſen und Kühen gemacht und recht befriedigende Erfolge erzielt. Die Thiere
nahmen zur Winterzeit das Pulver unter die Runkelrüben und Kurzfutter geſtrent recht gerne
an, befanden ſich ſichtlich wohl, bekamen glatte und feine Haare und nahmen an Fett und
Fleiſch bedeutend zu, ſodaß ſich das Pulver behufs der Mäſtung als wirklich empfehlenswerth
etwies. Jm Kanton Aargau wurde dieſes Pulver ſeither von vielen Landwirthen zu wieder
holten Malen zu dieſem Zwecke angewendet und zwar nach der Ausſage mit recht gutem Erfolg.

Bet Kälbern erreicht man dadurch

Theoealor Herzog Oekonom.

hiezu zu empfehlen iſt.

Obiges iſt zu
Schloſz Hohenklingen bei Stein am Rh.

Mit Thorley's Viehpulver habe Verſuche gemacht bei Kühen und jedesmal ſehr be
friedigende Reſultate erzielt in Bezug auf Steigerung des Milchertrages, ſodaß ſelbiges

3237 0.)
Ia

gelungen, gute und große Erfolge zu erzielen

ärztlicher Leitung ausgeführt.

Dr. Simon'ſchen Hauſe.

Die übrigen Tage keine Sprechzeit

haben bei W. Küesäehn, Kaufmann, Merſehnrg g/ S.

Be
Heilung durch Maſſage der verſchiedenen Nervenleiden, beginnender ſowie allgemeiner

Nervenlähmung, Nervenretßen (Neuralgie), Nervenentzündung, Jſchia (Hüftweh), Kreuzſchmerzen
(Hexenſchuß), Muskelverſtauchung und Verrenkung der Gelenke, Rückgratsverkrümmung bei
Kindern, MuskelAtropie (ein eigenthümlicher Muskelſchwund), Rückenmarksleiden, ſofern das
ſelbe von Erkältung herrührt, Schwäche des Magens und Trägheit der Gedärme, Blutſtockung
und den daraus ent ſtehenden Folgen, Frauenkrankheiten, Bleichſucht, Monſtrugatiogsſtörung u. ſ. w.

Durch jahrelange Praxis auf dem Gebiete der höheren Technik der Maſſage iſt es mir

Aerztlich beglaubigte Atteſte ſind bei mir einzuſehen. Kuren werden auf Wunſch unter

Meine Wohnung befindet ſich Semnaslestrasse Nr. S, 1. Etage, in dem früher

M. Br,ärztlich ausgebildeter und geprüfter Maſſeur.
Spreenzeite Sonn und Markttags von 11-12 Uhr vorm., 3-4 Uhr nachm.

Speciat- Arzt z rn A. N.
f ronen-A. e Sfrasse 2. 1 Tr.

heit Gesehlechts-, Frauen u. Hantkrankheiten,
sowie Schwächezustände der Manner nach lang
jähr. bewährt. Methode, bei frischen Fällen in

Tagen veraltete u. verzwelf. Fälle ebenf.
in sehr Kurzer Zeit. Nar v. 12--2, 6 7; (auch
Sonntags). Answärt. mit gletch. Erfolge brleſl.

u. verschwieg. (Nr. 995.
Ein großer Trockenboden

ſteht zur gef. Benutzung
Oelgruabe Nr. S.

Genbte Hobler und Stockmacher
finden bei guten Preiſen dauernde Arbeit

B. W. Glarner I irsech,
Peitſchen und Stock Fabrik,

Hamburg Kohlhöfen 37
De
AnkerPainExpeller

iſt und bleibt das beſte Mit
S tel gegen Gicht, Rheumatismus,

Gliederreißen, Hüftweh, Nerven
ſchmerzen, Seitenſtechen und bei Er

kältungen. Der beſte Beweis hier
für iſt die Thatſache, daß Alle, welche
mit anderen Mitteln Verſuche mach
ten, wieder auf den altbewährten
Pain Expeller zurückgretfen. Er iſt

ſicher in der Wirkung und billig im
Preis (50 Pfg. und 1 Mk. die Flaſche!).

Man hüte ſich vor wertloſen Nach
ahmungen. Nur erht mit der Tabrik-
marke „Anker!“ Vorrätig in den

den 703 meiner Schüler die Präf,

WVorbereitungsanstalt
fär die

Postgehülfen-Präfung,
Kiel, Ringetrasse 55.

Junge Leute werden für obige Prüfung
sicher vorbereitet. Falls das Ziel nicht er
reicht wird, zahle ich den vollen Penstons-
und Unterrichtspreis zurück. Bisher bestan-

Es ist die
älteste, billigst und grösste Anstalt in
Deutschland. Katholisch. Unterr. wird v. d.
Herrn Ortsgeistlichen ertheilt. Beginn des
neuen Cursus am 6. Jan. 1891.

Zur weiteren Auskunft ist gerne bereit
J. H. F. Tiedemann, Direktor

Sonntag den 16. und Montag den 17, No
vember ladet zur

e rn essfreundlichſt ein Kaufmnnn, Gaßwirth.
Sppelsenn rn Geträm lege

An Kirmess
den 16. und Montag den 17. d. M.

e

meiſten Apotheken W Sonntag
ladet freundlichſt ein

S

ſpeciell eingeladen.

el bartle. e

Der unterzeichnete Vorſtand beabſichtigt auch
für kommenden Winter 4 Vorträge allgemein
wiſſenswerthen Jnhalts zu veranſtalten. Nach
genannte Herren haben Vorträge zugeſagt:

Am 27. November Rector Block: „Ober

9m 39. Januar Profeſſor Haupt (Halle)„Judas Jſcharioth“. d
Am 26. Februar: Superintendent Zſchim

e (Naumburg): „Selbſterlebtes aus Klein
aſien

Am 23. April Kreisphyſikus Dr. Penkert:
Tuberkuloſe

Der für ſämmtliche 4 Vorträge zuvor zu
entrichtende Eintrittspreis beträgt wie ſeither
2. Mk. für 2 Perſonen 3 Mk. für jede weitere
zugehörige Perſon 50 Pfg., alſo für 3 Perſonen
3,50 Mk., für 4 Perſonen 4 Mk. u. ſ. w.
Der Preis für Einzelvorträge iſt 1 Mk.

Der Reinertrag iſt zum Beſten des hieſigen
Jünglingsbereins und der zu errichtenden
Herberge zur Heimath beſtimmt, daher wir
um recht vielſeitige Betheiligung aus allen
Geſellſchaftskreiſen bitten.

Die Eintrittskarten wird der Vereinsbote
Planuck überbringen.

Der Vorſtand des Verbands
Zer kirchlichen Vereine.

Oeffentliche
Arbeiter- Verſammlung

Mittwoch den 19. d. M., abends 29 uyr,
im Casmo her.

Tagesordnung
Stellung der Fabrik Land und gewerb
lichen Hilfsarbeiter a Induſtrie u. Geſellſchaft.
Gründung einer Zahlſtelle des Verbandes
der Fabrik. Land und gewerblichen Hilfs-
arbeiter Deutſchlands.

3) Discuſionen und Verſchiedenes.
Ref. Herr Aug. Breh Hannvver.
Die Fabrik und Hanbdarbeiter werden

Landwirthſchaftlicher

Kreis Verein Merſeburg
Verſammlung
Mittwoch den 19. November

Nachm. 3 Ahr,
t üwolee Zzt Merſeberg,

wozu die verehrlichen Mitglieder hierdurch m
der Bitte um Zahlreiche Bethelligung ergebenſt
eingeladen werden.

Da die mit zur Verhandlung ſtehenden
Fragen, als „die ſogen. Sachſenzängeren
hie Urſachen der gegenwärtigen Irohen
Verbreitung der Man und Kauenſenſe
und die Mittel und Wege zur Bekämpfun
dieſer Seuche“, ſowie ein Antrag auf a
verlezung der Königl. Beſchäl-Statton von

landwirthſchaftliches Jnteceſſe bieten, ſo wird
die Theilnahme auch von Nichtmitgliedern den
Vereins willkommen ſein.

Dölkau, den 13. November 1890
Den Vorsttzemegl e.

Graf Hohenthal.

Gewerbeveren,
Dienſtag den 13. November

abends H Ahr,
im Herzog Clarrſegügrgee,

Das Geſetz über die Juvaliditäts- und
Altersverſicherung

Der Worstann,
Preußiſcher Beamten Verein

Wortragsabend
Montag den 17. Noverhher d. J., abend
8 Uhr, im Saale der „Ketehagkkrene

Herr Geheimer Regierungsrath Gerse
dorf ſpricht über

„Aeſchylos und ſeine Zeit.
Der Varſtand.

Zur Kirmeß n Kerntag den 17. Novbr. Tanz
muſtk, wozu freundlichſt einladet

Kawl
Schützenhaus.
Montag Sehlachtefest.

V. W olge.
Geldſchloß chen.

Sonntag den 16. d. M., von nachmittage
an, Wanne wozu freundlichſt ein
ladet A. Miess evR. Knoche s Cafén. Reſtaurant

e reSonnabend zted Sonntag
Ganse- Und ntenbraten,

5

Täglich frif
in und außer vem Hauſe

à Portion
ſowie ruſſiſchen Halat.

Hochachtungsvoll
G Lneas.

Einen Feuermann
ſucht F. We Senfe

Adreſſen von Merſeburger LVetzen Lager
bierBrauereien nebſt Preisangabe erbeten.

Meſnr el Seftel mann
Arnſtadt.

Nachruf.
Am Dienstag den 11. d. M.

starb nach längerem Leiden der
Maschinenwärter

Friedrich Becker
Er hat lange Zeit mit uns in

der Brauerei von Carl Berger
zusammen gearbeitet und verlieren
Wir in ihm einen treuen Collegen.
Durch sein stets entgegenkommen-

des Benehmen hat er unsre volle
Achtung erworben und werden

wir ihm ein freundliches Andenken
bewahren

Das Derſonal
J der Wrauerei C. Werger.

W Die Stadtauflage der heutigen Pun
gung bittet
der Einberufer.

Um zahlreiche Betheili mer enthält eine Extrabeilage von Zriebrit

Stollberg, Merſeburg. e

en

Schkopau nach Merſeburg ein beſondere

hen Günſehrabth

r r e
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